DM 6,50 
Ss al,- 
SFr. 6.90 
LIRE 5300 
FTAS 495 












Our Dfene 
Mi ze Mit 
CRY! LBS 


Das Mehr-Spaß- 
Comic-Magazin! 


Denn MICKY MAUS bringt jede 
) Woche außer den super Comics 
—— jedesmal eine ganze 

Menge mehr: 





or 


Gewinnspiele und 





Preisausschreiben! 


Leserwitze, Rätsel, unter- I94 
haltsame Tests, irre Tricks : ER 
und... und... und.. 


rue ..„ MICKY MAUS- die größte 
diemehr  Jugendzeitschrift der Welt! 


(VarDr SNE p 


Der 
verhinderte @ 


EIERN 7 Are 











EHAPA VERLAG GMBH 


Ihe Wal Disney Company Wal Disneys Lustiges Taschenbuch wird in regelmaffıger Folge verlegt in der Bundesrepublik 


Deunschland durch Ehapa Verlag GmbH, Im Piedenberg 54. W: 7022 Leintelden-Echterdinigen 3, ın Österreich durch Egmont 


Yerag GesmbH, Tvabgasse 52, A-1120 Wien. und ın der Schweiz durch Egmont AG. Kampttalstr. 56. CH-B304 Illnau 
Y | her Ch jakts Peter Schlecht: Aledaki Hara aba bersetzung Alexandra Ardelt, Gerkhnde Schurr 








| 
| 


> eh DW — En 





4005, dote Frounde | 


Diesmal habe ich die große Ehre, euch drei Geschich- 
ten ankündigen zu dürfen, in denen ihr mich in sehr 
Ä unterschiedlichen Rollen erleben werdet. 

In der ersten Geschichte reisen wir erneut zu jenem geheimnisvollen 
Planeten El Dorado und erleben in den Tiefen des Weltalls atemberau- 
bende Abenteuer. Die zweite Rolle zeigt mich als Don McDuck, einen 
meiner direkten Vorfahren aus Schottland. Nur die Intrigen seines 
Vetters Gus McGoose und die unglaubliche Geldgier seines Onkels 
Dago McDuck konnten ihn daran hindern, Amerika vor Kolumbus zu 
entdecken... Die letzte Geschichte schließlich bestreite ich in meiner 
Geheimidentität als Phantomias - natürlich verstrickt in einen helden- 
haften Kampf gegen einen schier unüberwindlichen Gegner... 

Tja, ihr seht, ihr könnt gespannt sein auf die vor euch liegenden 
Geschichten: 


Die Giganten von El Dorado 5 
Die Spur führt nochRom BN\% 
Der verhinderte Entdecker 
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Bei einem Besuch der Burg unserer 
Ahnen im schottischen Hochmoor (\ 
entdecken wir zufällig das Tagebuch \ 
eines gewissen Don McDuck, das 
uns die unglaubliche Geschichte 
dieses bedauerlichen Pechvogels 
erzählt 












Der Pantoffel des Kaisers 
177 


Der geheimnisvolle 
DANNY-X 293 


Hıer habt ihr das große Vergnusen, 
mich als den unvergleichlichen 
Phantomias zu erleben, der - 
obwohl er seinem unuberwind- 
lichen Gegner anfangs unterlegen 
erscheint — nach hartem, zahem 
Kampf eine erstaunliche Entdeckung 
macht 





Auf ein baldiges Wiedersehen freut sich 


suer "TIonodd I antemias 





Kahren wir also 
zurück auf die Erde, 
wo die Ducks nach 
ihrer ersten Reise 
zum Asteroiden El 
Dorado (im Lustigen 
Taschenbuch 

Nr. 176) wieder zu 
ihrem normalen 
Leben zurückgekehrt 
waren... wenn man 
einmal von „Rotbert“ 
absieht, jenem 
lebenden roten Stein, 
der unbemerkt vom 
Asteroiden mit zur 
Erde gereist war und 
seitdem in 
Entenhausen „lebt"... 


Im Garten? Wieso denn das? Es ıst 


doch schon stockdunkel 
Ii 


draußen! 
Ich nehme an, 


er hat Heimweh nach 
T seinem Planeten! 


YEr steht nämlich 
stundenlang da 
und starrt zum 


Wo steckt denn eigentlich 
Rotbert, Kinder? Ich kann ihn 
= nirgends entdecken! 
Sicher ist er im 
Garten, Onkel 
Donald! 4 


Totzdem wird's jetzt Zeit, 
dal er reinkommit! 
Sagt ıhm das! 

Ist gut! 
Vielleicht 
hilft's! _ 





Was stehst du denn 
alleine da draußen rum, 
Roötbert? Na los, komm rein! 
Es ist schon 

späl! 





Wenn du nicht schlafen Vir haben eine ganz 
willst, können wir auch tolle mit Weltraum- 
zusammen eine * [| abenteuern und so! 
Videokassette g Die wird dir gefallen! 
anschaun! F ; 











Oder hast du keine Lust zum 
Fernsehen? Dann laß uns 
irgendein Spiel machen! Viel- 
leicht Dame... oder Schwarzer 
Peter? 
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Du darfst dir auch aussuchen, was De Gebt's auf, Brüder! Da hilft alles 
du spielen willst, Rotbert! TTRGAR nichts! Rotbert ist regel- 
Uns ist alles recht! Te | recht krank vor 
En Heimweh! 


Es ist besser, ihr bringt * 
ihn auf dem schnellsten 
Wege zum Arzt! 


Und ob der Kleine 

krank ist! Seiner 

Gesichtsfarbe nach 
handelt sich's um 
etwas Ernstes! 













"Kinderkrankheiten sollte man auf keinen 
Fall unterschätzen! Deshalb hört auf 
mich und... ; 


| Doch genau in dieser 
Moment... 


Ach.du 
dickes Ei! Seht 
mal, was er 





Dauernd macht er so 
was! 
er Schämst du dich denn nicht, 
harmlose Leute derart 
zu erschrecken, 
Rotbert? ET 
Hiiillfieee! 
Ein Ungeheuer! 
Eine Bestie! 


nn 


Fan” 
d 
Ei 1 
j v i 
Van 
a5 Pr. 


SE > 
=, Me 


Te: 


Aber laß nur! Komm erst mal rein, 


und beruhige dich! - 
— Ä ehn, 
B = Ef morgen früh 
nl siehtalles ganz 


anders aus! 

















Doch da ieh | 





/  Chrrrr... bsss... chrrrr.. 
hssss... chrrr... huch! _ 
| Was L ? 











Werschwinde, und raub mir 
nicht den Schlaf mil 
deinem Geheul! 


Hese! Geht's nicht ein wenig 
leiser, du Schreihals?! ee 





So ein verliebter Kater % Doch dann 
mit seinem Gemaunze hat 


mir gerade noch gefehlt! 
Junge, Junge, was 
für eine Nacht! 


Na warte! Dieses 
Katrenvieh kann was 


' Diesmal ist e Rotbert hat sich mal 
i keine Katze! | wieder verwandelt! 


Schniaaaatz! 
Tschooopp! 
Zasaappaaapp! 









„Miauen” nennst du 
dieses entsetzliche Geräusch, 
das mir jetzt noch in den Ohren 
weh tut?! Das war ja zum „ 
Steinerweichen! „ 


Ganz unrecht 
hast du 
nicht! 


Ächz! 
Stöhn! 4 
Seufz! 


"Achtung! Da kommt ] 
! Onkel Donald! 















Hat dich Hotberts 
dauerndes Miauen 
auch nicht 

schlafen 
lassen? 


Aber jetzt trink erst mal eine 


Tasse extrastarken Kaflee! 


Die bringt dich wieder 


2 Hoffen wir's! 

Und wo treibt sich 
dieser unglückselige 
Jammerstein heute 8 







Er lebt nur noch auf. wenn er 
| jemand Neues sieht, in den 
er sich dann verwandeln 
kann! 










Hier... wie ein Häufchen 
Elend! 


Torf Der arme 
Rotbert! 







- Der gleich 2 

Pe inach sinkt er 

wieder in sich 
zusammen! 


' 
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Wir müssen was 


Wenn er so weitermacht, unternehmen, Brüder! 


bringt ihn sein Heimweh 
nach El Dorado Pr 
noch um! 4 a Du sagst es! 
MT Kommt, raden wir 
(E- A mit Onkel Donald! 


B, 


















Onkel Donald! 
Aufwachen! 
Wir müssen mit # 

ı dir reden! 


Dann wird er 
ben aufgeweckt! 


Ach du Schande! 
Er ist schon wieder 
ı eingeschlafen! 


u 







— = 


| Nach sehr langen Bemühungen. Rotbert muß nach El Und du weißt. daß es nur 


Dorado zurück, Onkel einen gibt, der das 

Donald! | bewerkstelligen kann... 

Te 5 U - ! 
If} | | A ..Onkel Dagobert! 

F*) Seid ihr übergeschnappt?($ 


— Der undnhelfen!? 5 
AM 7 TT | 
x TI 
— | 


Die Sache ist äußerst ernst! 






Wenn Roötbert nicht bald 
heimkommt, geht er ein! 





Wir müssen ihn retten! 


Jh N 

























Onkel Dagobert steht also 
tief in Rolberts Schuld! 
Und seine Schulden 
hat er noch ımmer 
beglichen! Auch wenn 
| er sonst ein 
Geizhals ist! 


| Ihr habt vielleicht Ideen! 
Als ob Onkel Dagobert 
dazu bereit wäre! 


Augenblick mal! 
















Hast du vergessen, & 
was Rotbert fürihn | 
getan hat? Ihm verdankt | 
eres, daß die 
Panzerknacker hinter 
Gittern sitzen! 














Oder kannst du es mit 
ansehen, wie er sich grämt 
= und die ganze Nacht vor 

, Kummer und Heimweh 
heult? 










Nein, wirklich nicht! 
so was hält ja kein Mensch 





Außerdem weiß man nie, 
was dem Burschen bei 
seinen Verwandlungen so 
alles in den Sinn kommt! 





Schon gut! Ihr habt mich. 
überzeugi! Ich geh’ sofort zu 
Onkel Dagobert! p 

















Er könnte uns ganz schön | Spitze, 
Arger machen! 7 = Onkel 






Ä S\ Donald! 





Zitternd, aber unverzagt macht sıch Donald 
auf den Weg zum Geldspeicher... 


Onkel Dagobert 
wird sicher ein- 
sehen, daß das 
Kerlchen heim will! ee 





“u Hauptsache, er wirft mich nicht 
gleich wieder hochkant raus! 
Ich kann nur hoffen, daß 


er guie Laune hat: 





Ach, Unsinn! 
er ist regelrecht | Was glaubst du, 
deprimiert! Sein wie oft ıch schon 


Heimweh bring! Heimweh nach 
ihn beinahe |) Klondike hatte?! 


Aber das geht auch 
wieder vorbeil 


„Glaub mir, 








# 





Das kann man doch überhaupt 
nicht vergleichen! Und dann 
dartst du nicht vergessen, 

| daß du Hötbert nach einen 
Gefallen schuldest! 
Immerhin hat er die Bu {* 
Panzerknacker Zul! | 
geschnappt! 





[7 Das ist mir egal! Soll ich 
für so was ein Vermögen 


rauswerfen?!? Nie 
und nimmer! 
Verschwin de! 





ja denken können! Onkel nur: Wie sage ich's den 
Dagobert ist wirklich nicht _Kindem? | 
der Typ, der Millionen für | 


einen labenden Stein 
ausgibt! 





Inzwischen herrscht tiefe 
Nacht über Entenhausen. 
Allmähliıch gehen ın den 
Häusern die Lichter aus 
Mur ganz am Rande der 
stadt, wo die asphaltierte 
Straße in einen Feldweg 
übergeht, steht eine selt- 
same, baufällige Behau- 
sung, deren Fenster noch 
erleuchtet sind. 


Hurraaa! Ich hab's 
geschaftt! All meine 
Berechnungen stimmen! 
Hier ist der Beweis! 





Und in dieser Ä Mit meinem hochempfindlichen 
Behausung lebt Be . Elektronenprisma ist es mir 
Doktor Tabuse.. | gelungen, die molekulare und $ 
mineralogische Zusammensetzung 
von EI Dorado zu analysieren! 


Der Asteroid lieg! vor Ä Bleibt nur noch die Frage, wie 
mir wie ein offenes r ich da hinaufkomme und den 
Buch! Er birgt nicht Jr P' Nutzen aus meinem Wissen 
mal mehr das kleinste y ı i ziehe! Denn leider fehlen mir die 
Geheimnis F d finanziellen Mittel für die 
für mich! 4 Ausrüstung einer Weltraum- 
r : / Expedition! 





gar nicht erst zu fragen! 
Ohne Sicherheiten 
geben die keinen 
Kredit! 


Schlau, wie Klaas Klever nun mal ist, läflt er sıch 
diese einmalige Gelegenheit garantiert nicht 
entgehn! 


Was also tun?... Ah, 


ich hab's! Ich werde den 
härtesten Konkurrenten von 
Dagobert Duck fragen, mit 


| dem er ständig im Clinch 
liegt! Jawohl! Klaas Klever 


ist mein Mann! 


Damit kann er seinem alten 
Widersacher gehöng eins 
auswischen! Denn der 
Weltraum-Ausflug vom 
alten Duck war ja die 
er reinste Pleite, wie 
man hört! Hahaha! 





| N er dem Wenn ich Sie recht verstanden habe, ist es Ihnen 
| Vorschlag von gelungen, ein Verfahren zu entwickeln, mit dem man 
| p _ das Gold von EI Dorado an die Erde anpassen kann! 


j Richtig? 

Goldrichtig, würde ich = — 

7 sagen, Herr Klever! , y Zu“ 
Kr | 


Doktor Tabuse. 





Im Klartext würde das Grundsätzlich wäre ich schon bereit, das Weltraum- 
bedeuten, daß ich genau unternehmen zu finanzieren! Nur weiß ich nicht, ob die 
dort absahnen könnte, wo Ladekapazität eines normalen Raumschiffs 
der alte Gierschlund Duck ausreicht, um all das Gold zu 

versagt hat! transportieren! = Nur keine Angst, 
Zw we | Herr Klever! Da gibt's 
überhaupt keine Probleme! 












®, 





23 


Ich bin nämlich in der Ich habe nämlich | Auf der Erde brauche ich das 
Lage, das Gold derart ein spezielles Gerät Gerät nur rückwärts laufen zu 
einzuschrumpfen, . | entwickelt! lassen, und schon wird das 
daß es platzsparend Gold wieder so groß und so 
transportiert werden schwer wie auf 

} | | EI Dorada! 


Was Sie nicht U 
sagen! Das ist ja 
fantastisch! Sie 
sind ein Genie! 


En = - — 

Man stelle sich nur mal das Gesicht vom alten \Y 
Duck vor, wenn er mich mit all dem Gold 

ZZ ankommen sieht! Ach, ich kann kaum an mich 


| di halten vor Vorfreude! 
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Da wäre jedoch noch Ich könnte mich natürlich | f Was Sie brauchen, sind uner- 
ein Problem! Was | um professionelle | schrockene, harte Burschen, 
nützt mir eın Raum- Astronauten aus dem die alles riskieren, weil sie 
schiff ohne die Weltraumzentrum nichts zu verlieren haben! 
dazugehörende bemühen... aber die Stimmit's, Herr Klever?! 
Besatzung?! kosten ein Vermögen! | | 
Außerdem kämen sie 
dann hinter unser 
Geheimnis! 








Ich hab's! Im Gefängnis! 
Den Panzerknackern wird 
es ein besonderes 
Vergnügen sein, dem alten 
Knauser eins 
auszuwischen! 





| Und daß sie gerade | Ich werde dem Richter eine 
einsitzen, macht auch nichts entsprechend hohe Kaution für die 
aus! Wozu hat man seine Freilassung der drei anbieten! 
Beziehungen, die man | | 
spielen lassen bu. ‘ Glänzende 
kann?! = \ des, Herr 
| - = Klaver 


| Und so, nur einige “ Ratet mal, was passiert ist, Jungs! 
wenige Stunden Jemand hat die Kaution für euch 
später bezahlt! Ihr dürft hier raus! 


* Waaaas? 
Wie bitte? | 














Wer könnte das 
denn gewesen 
sein? 


+ = 2 ug Öder unser alter Freund 
| — | Dagobert Duck, weil es ihm leid 
ai tut, daß wir sitzen müssen! 


rain Wahrscheinlich! 
Vielleicht Harhar! 

war's ja 

unsere 


Omal f Heae! Ich hab’ noch was 


anderes zu tun, als mir 
eure blöden Witze 
anzuhören! 
Ihr fliegt... 
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# Tschüs, bis bald! 
Autsch! 4 Wir warten auf 


i 


Ev (Zu weichen Tr 
| | _ | 
1 | 








I Herr Klever bat mich, Sie abzuholen! 
Er hat die Kaution für Sie bezahlt 
und erwartei Sie zu einem 
Gespräch in seinem Büro! 
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Soviel ich weiß, hat er die Absicht, 


Ihnen ein interessantes Angebot 4 


zu unterbreiten! 


| a #5’. 
Was Sie ’ | | # 4 

u 
| | # 4 
u /’2 


nicht sagen! 
Da sind wir ja 


mal gespannt! 


„Jetzt wißt ihr Bescheid! Daß 
der wahre Grund dieser 
Expedition geheim bleiben 
muß, dürfte ja wohl klar sein! 


Denn die Goldfracht A 
aus dem All wird Pi 

vom Finanzamt 
als zusätzliches 
Einkommen 
betrachtet und & 
natürlich auch 4 
als solches 
behandelt, 
das heißt 
besteuert! _ 


1 
Lg, 


a 
Ki 





Offiziell läuft unser 
Unternehmen also als 
rein wissenschaftliche 

Mission, die der 
Erforschung des 
Asteroiden EI Dorado 
dient, an der Dagobert 
Duck so kläglich 
scheiterte! 


Das bringt uns immerhin Ruhm | 


und Ehre ein! 


Panzerknacker 
tıınken so was 
nicht! 


Richtig! Alkohol W 


lehnen wir 
\ grundsätzlich ab! 


‚Mon jedem Sack, den ihr an 
| Bord schleppt, gehören euch fünf 
i Prozent! Seid ihr mit dieser 
Regelung einverstanden? 7 


Beruhigt euch, Männer! 
Selbstverständlich 
bekommit ihr auch 

einen gerechten Anteil 

am El-Dorado-Gold, 
wenn ihr als Besatzung 

mit ins All fliegt und 
beim Einladen helft! 


Mehr als das! Wir 
sind glatt aus dem 
Häuschen! 





Einige Tage später im Geldspeicher von Onkel Dagobert. 


Hundertdreißigtausend Goldtaler an einem Tag! | 
4 Das ist neuer 
Speicher- 


Lieber nicht! Sie wissen OÖ ja! Vor allem, wenn Aber erfahren muß er es 
doch, wie gefährlich es ist, es sich um solch eine , trotzdem! , _ 
i . Pu 


ihn mitten in seinem - Nachricht handelt! 
: Leider! 


Leider! 
Saufz! ; 


f 
I} 


! 





f Sagen Sie's ihm!\ 
Sıe sind doch 
sonst 50 


tig! 
Tanz 


Nie im Leben! 
Ich sterbe ja 
fast vor Angst! 


Na los! Nur Mut, mein 
Lieber! Herr Duck wird 
Ihnen schon nicht den 
Kopf abreißen! Und daß 

die Nachricht wichtig ist, 
wissen Sie! 


Ja. schon! 
, Schluck! 


Mir geht's genauso! 
Warum muß immer 
ich SO was 

tun? 
Weil Sie nun mal 
sein Privatsekretär 
sind! So was gehört 
halt zum 
Job! 





Sie haben Glück! Er ist Nun schau sich einer das an! 
heute besonders gut Ich bin ja ein nchtiger Künstler! 
aufgelegt! Da würde so mancher Artist | 
vor Neid erblassen! Echt toll! _— 


Mit der | Äh... ..ich.. . hüstel. Verzeihung, 
| Nummer könnte Herr Direktor! Entschuldigen Sie die 
ich glatt en | 
auftreten!... 





Dann stottern Sie nicht rum, Hier steht, daß sich der bekannte 
sondern sagen Sie's!  [Finanzier und Unternehmer Klaas 
Klever überraschend dafür 
eingesetzt habe, die 
viellach vorbestraften 
berühmt- 
berüchtigten... 


aber hier in der 
Zeitung, da... da 
steht was, was.. 
ah... Sie unbedingt 
WW-WISsen 
sollten! 


Ei 
F; 
r 


...habe auch die 
Kaution für sie bezahlt! 


..Panzerknacker 
vorzeitig aus dem 
Gefängnis zu 
entlassen. Er. 


Waaas? 
, Das gibt's nicht! 
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Das glaube ich erst, wenn ich's mit 
eigenen Augen lese! 
Her damit, Sie 

Unglücksbote! 


Oh, welch entsetzliche 
Schmach für Onkel Dagobert! 
Ausgerechnet sein gröliter 
Konkurrent macht gemeinsame 
Sache mit den schlimmsten 
Ganoven von ganz 
Entenhausen! Das kann doch 
nur eins bedeuten: Das teuf- 
lische Team hat es auf ihn 


abgesehen! Fragt sich nur, wie! 
Und diese Ungewißheit entreilät 
ihm einen verzweifelten 

ochrei 





Nein! Nein! Und noch mal nein! Ich bin Serahige dich 
verloren... ruiniert... am Ende! . Crgit, ORRO) f 
— RE: + Dagobert! Wir & 

sind ja bei dir! 


Ihr Herr Önkel mußte schlimme Ich seh’ wohl nicht recht!? 
Nachrichten entgegennehmen! ID De Klaas Klever hat für die 
_ Was für Nach- ' Panzerknacker die 
richten denn? ur Kaution bezahlt! 


f im Ernst? Steht 
auch drın, \ 
weshalb”? 





Na, das liegt ja wohl auf der Oh, ich Armster! Schluchz!® 
Hand! Schnaub!... Um mich Ach, ich Unglücklicher! 
= „ auszurauben! ‚Seufz! Buhuhuuuu! 


Nein, das kann 
ıch mir nicht vorstellen! 


Klaas Klever ıst | | | 
vieles, aber garan- 
tiert kein Räuber! 





Er muß irgend etwas anderes SW Varzeihung, daß ich Sie unterbreche, 
mit den Kerlen vorhaben! aber Herr Klever gibt im Femsehen gleich 
ein Interview! Vielleicht möchten 
Sie sich's anschauen!? 


DER 


a | 


Here Hart Movarım Na, dann kommt Aus dem Weg! Ich muß 
ernsehen auftritt, schon mit! unbedingt wissen, was dieser 


muß er einen wichtigen 4 
r hinterhältige Erzgauner im 
Grund dafür haben Schilde führt! 


Das lassen wir uns 
nicht entgehn! 
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Pssst! Sei 
still und hör lieber zu! 


Pah! Der und | 
Milliardär! 
Pfui! 








.Unser Reporter Udo Überali | 
fragte den Milliardär Klaas Klever: 
nach seinen nächsten 
Plänen! 


Wie wir erfahren haben, Herr Klever, Wie Sie sicher alle wissen, hat 
haben Sie für die allemächste Zukunft | Dagobert Duck vor einiger Zeit 
eine große Sache vor! Würden Sıe eine Expedition ins Weltall 
unseren Zuschauernnen und | unternommen, die für die 
Zuschauern bitte erklären, Wissenschaft aber leider 
worum es dabei geht? keinerlei Nutzen 
brachte! 


Mit dem größten a E nd 


Vergnügen! 
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‚Diese Enttäuschung I 


he mir keine Ruhe! 
Und so beschloß ich 
vor kurzem, nun 
meinerseils eine 
Heise ın jenen Teil 
des unendlichen 
Universums zu 
organisieren! 


Aber jetzt weiß ich wenigstens, weshalb er die drei 
aus dem Kittchen geholt hat!... Um den Lohn für die 
Mannschaft zu sparen! 


Na, na! 
Dreh bloß nıcht } 


gleich durch! , 
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B Die Leitung der 
Expedition werde ich 
selbst übernehmen! 
Und an meiner Seite 
reisen drei junge 
Männer, die ihrem 
Leben einen neuen 
Sinn geben 
wollen! 


Das... 
das gibt's nicht 


P Darf ich Ihnen meine tatendurstigen 
Heller vorstellen? Bitte sehr 
die Panzerknacker! 





7 und daß Klever 
Millionen in 
die Wissenschaft 
investiert, kommt 
mir genauso 
unwahrscheinlich 
vor! 


Ich kanın mir nicht 
vorstellen, daß die 
Panzerknacker sich 
befreien lassen, qur 
um mit Klever ins All 
zu fliegen! y 


Die vier müssen also eın 
anderes Motiv haben! Soviel 
steht fest! 







* Und wißt ihr auch, 
welches, ihr oberschlauen 


ER Schlaumeier? 
Für umsonst tun 


die das nicht! 





Dieser windige | 
Möchtegern-Milliardär will 
x mich in der Öffentlichkeit 
| Wenn nicht, v 2. zum Versager 
wi dann will ich es euch Je stempeln! 
Me verraten! 

















Und es sıeht aus, als 
’ würde ers auch 
schaffen! Heul! 






Der Ärmste ist 
ganz kontus! 


Überleg mal, 
Onkel Dagobert! 


Aus So einem 


Hi lächerlichen Grund würde 


Klever doch niemals 
so viel Geld 
verschwenden! 


Was versteht ihr 
denn davon?!? 












Wir müssen 
i versuchen, den / 
' wahren Grund, 


Weißt du, wo wir anfangen sollen? 


Ehrlich gesagt, nein! 


er Tia, genau das ist N 
Ich weiß nur eins: Am Gold van As heutige 
kann’s nicht liegen! Denn das Ä Preisfrage! 
ist auf der Erde wertlos, wie wir | er | 
festgestellt haben! | 4 ar Hoffentlich finden 
Ä | wir auch die 


Ja, warum fliegen j “ Lösung! 
die denn dann 2 ri > 
"N: Zr 
11 E f i 


f 


N 
AG 
ir 
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Weit draußen, am äußersten Stadtrand von Entenhausen 


Dieses Raum- Richtig' Doch a er von wegen Edelmut! 

| schiff mit aller, wenn es um dıe Daß Ich nicht lache! Dieser 
aaa dazugehön. Wissenschaft , ? ' Angeber ist ein auge 
muf3 doch eın geht, scheue Aw | machter Gauner! } 
Vermögen kosten, ich weder Kasten) | | 


Herr Klever! | noch Mühen! We 
FR | Bravo! \ r 7 Pr 
[s: viel Edelmut Age 


trifft man selten!# 


I 
u 





7 Ah. sieh an! Der Meister 
des Mißerfolgs! Hehe! } 


Sie glauben doch 


nicht im Ernst, daß \ 
dieser Mistkäfer auch Ti 
nur einen Taler für die | 
Wissenschaft opfert! 4 





 Bieiiekdc en A 1 verkraften, daß ich Erfolg haben 
zu wünschen?! | werde, wo Sie kläglich versagi 
haben! 







fr , Die dummen d 


/% Sprüche vergehen ) 
“Ihnen schon noch! 


u ae J + 


“Wetten, daß ' 
Sie genauso 
scheitern wie 


an f 
ich 










N |— 
re Da mußt du voll 
draufhalten! ut 


die Sensation: 
Dagobert Duck 
und Klaas Klever 


im Glinch! Gestehen 


Sie endlich, 
\ was Sie wirklich | 
mit Ihrer 


Wurde unser Kameramann zufällig Zeuge 

einer handgreiflichen Auseinandersetzung 

| Zwischen den Industriellen Klaas Klever 

Sensation - und Dagobert n nd 
gesendet... Duck! - 





Seht mal, wer da 


Wir hätten ihn nicht allein 
kommt, Brüder! 


gehen lassen sollen! 
= Unser Freund 
Bubble Billy! 


F Wie peinlich! Jetzt hal 
sich Onkel Dagobert 
vor aller Welt lächer- 

lieh gemacht! 


Wie schän, daß du uns mal Da kannst du uns ja 
wieder besuchst! gleich helfen! Tu 


Wir haben nämlich Probleme % 
mit unserem Onkel! Seit Klaas ; 
Klever die Panzerknacker , 

| aus dem Gelängnis - 
41 geholt hat, dreht e— 
total durch! - 
Ich weisch! Deschhaliiehme 
bin ich ja da! 









Heißt das, du bist über } Und ich weısch Wir müschen nur den WW 
alles informiert? 4 auch schon, auf Pantscherknackern auf 4 
F welche Weische den Ferschen } 











A Be; wir mehr über h bleiben! 
en | Klaasch Kleversc u od — 
Weltraumreische | w WW 207 Benatil N 






erfahren 
können! 





Femschehen! } 






u E 


ist die Idee, 
Bubble! 





; 
r 





Und so legt man Das Licht brennt W = =: | 
sich noch am schon mal eg 
ee Abend Das heißt, die 
auf die Lauer, Panzerknacker sind zu 

/ Hause! 


Dann lascht unsch 
 vorschichtig schein! 





Es hat 
geklopft, 


Aufgepafit! a 
Da kommt jemand! n Keine Angst. 
Geht schnell in E — Freunde! Ich 
Deckung, bins nur: Doktor 
Leute! _ Tabuse! 


"Doktor Tabuse?, Wirmüssen 1 ST Aber wie sollen wir denn 
Was das wohl } näher rangehen, “ dann dahintergekommen, 
ür ein Typ ist? / Sonst erlahren | was die Burschen und 
| ’ wir das nie! 40 E: Klaas Klever 

Mi Lieber nicht! u 1 vorhaben? 
Be Dasch ischt tschu ' 
„> gefährlich! 
| 


Lasch mich nur 
machen! Ich krieg‘ 
dasch schon hin! 





Was wird \ 
das denn. |] 
= Bubble? 7 


Kau! Kau! 
Schmatz! 
Eu Mampf! Kau!, 


3 Scho, da haben wir, wasch wir 
brauchen, Freunde: ein schuper- 
schtarkesch Hörröhr, mit dem wir j 
jedesch Wort milbekommen! 4 





"Wir brauchen esch nur genau 
in Richtung Wohnwagen tschu 
halten, und schon erfahren | 
wir die geheimschten zT 
Geheimnische der 
Pantscherknacker! 


wir zugreifen! 






| Ja, bald können [ 


Ich wollte euch nur sagen, 
daß unser Abflug ins All 
unmittelbar bevorsteht, 
Kollegen! Es ist also 
höchste Zeit, die ' 
Koffer zu packen! 


Dasch \ 
schag ich 


lan ver BE On doch! 


steht jedes 


Wort! 
Toll! 





Und wen habt ihr das alles 
zu verdanken? Mir, dem 
genialen Doktor Tabuse! 
Ich habe nicht locker- 
gelassen, bis es mir 
gelungen ist, die Moleküle 
des Goldes von El daß sie | 





so zu verändern, daß sıe 
der Erdatmosphäre 
standhalten! 


— 





Gr 


=. 


Außerdem habe ıch eine Methode 
entwickelt, mit deren Hilfe man 
das Gold auf einen Bruchteil 
seines ursprünglichen 








Umfangs reduziereng 
kann, was das... 


Unsere 
Befürchtungen 
haben sıch 


s —— (fl 


Es lebe der geniale 
Doktor Tabuse und 
_ unser großzügiger 
Sönner Klaas Klever!i 


'f Endlich wissen 
wir, was da gespı ‚ent 
wird! 





‚Transportproblem ungeheuer vereinfacht! Erst 
auf der Erde erhält das Gold durch den umge- 
kehrten Vorgang sein altes 

Gewicht zuruck! 












Sie sind Shan 
ein Fuchs, 
Doktor! 






Mit einer 
wissenschaftlichen 
Expedition hat das 
nichts zu tun! 
| I Diese Gauner 
N wollen unseren 
nn. Asteroiden 


ausplündern! 
1% Allerhand! 


Kommt, Leute: Jawohl! Klaas Klever Y9* Leicht 
Das müssen wır muß das Handwerk wird dasch 
, unbedingt Onkel gelegt werden! _ aber nicht 
Dagober j | Freunde! 
erzählen! 2 


Keuch! Keuch! Japs! 
ser Onkel Dagoberi! ' 
Wo bist du? 


Wir haben 
was Wichtiges 
rausgefunden! / 


Schluchz! 
‚ Seufz! 





Unser Onkel ist nirgends zu 
sehen! Wo steckt er nur? 


Unkel 
Dagobert! 
Huhu! 


nicht, was wir 
erfahren 


Zeig dich, 1 ' Der Fortschritt 
Onkel Dagobert!; der Wissenschaft 
ıst deinem 
| u Du hattest ganz Konkurrenten 
/, Habtihrden N recht mit deinen völlig schnuppe! 
/ seufzer gehört? Er  Zweiteln an der Ihn interessieren 
kam eindeutig aus | wissenschaftlichen nur die Goldvor- 
— dieser Ecke! | Reise von Klaas kommen auf 
| [N Klever! nm EI Dorado! 





Und anscheinend hat er jemanden gelunden, der die 
Goldmoleküle für die Erde verändern kann! 


Und schrumpfen 
lassen kann er das | 
Gold auch... für 

den Transport! 


Waaaaas?!! Sagt das 
noch mal!! 








Da gibt's nur eins: Wir müssen 
ihm zuvorkommen und das a 

Asteroidengold vor ıhm ill 
—_ einsammeln! 4 


’ Grrrrr! Schnaub! Das sieht diesem "% 

Widerling ähnlich! Aber diese Suppe 

werde ich dem Kerl versalzen! Das 
schwöäre ich beim Inhalt meines 

Geldspeichers! Diesmal mache ich g 5 Ä 

ht verug: re ir Augenblick mal, | ' 

2 m ST Onkel Dagobert! | 


Fi 














Das 


' kannst du 
nichttun! 4 





Du weilit genau, von El Dorado den roten 

daß das Gold... „| Steinen als Nahrung 
| dient! Es ist ihre einzige 
Nahrung! “ 


—Hmpf! 
Grummel! 









Nein, du siehst das falsch, Onkel 





Aber wir könnten versuchen }: 
ber wir könnten versuchen, P" und:ich ver- 














laas Klever von unserem ort! ju Klaz 
Klaas Klever von ur St 8 liere bei diesem Dagabert! Wenn du Klaas Klever 
Asteroiden zu vertreiben... und Unternehmen und den Panzerknackerm nach- 





weisen kannst, daß sıe auf 
El Dorado freveln wollten, 
werder Presse, Funk und 
Fernsehen sıch um dich 
reißen! 
Genau! Schie werden 
fF schich gegenscheitig 
7 finantschiell überbieten, 
nur um einen Exkluschiv- 
bericht tschu u 
erhalten! 








bei der Gelegenheit Rotbert 
gleich auf seinen Heimat- 
planeten zurückbringen! 


N 


noch einmal ein 
paar Millionen 
Taler, wie? 
Welch eine 
großartige 
( Idee! 

































Meint ihr”... Na schön! 
Ihr habt mich überzeugt! 
Starten wir eine zweite 
Expedition zum 
Asteroiden 

El Dorado! 


Was steht ihr hier noch 
rum? Auf, auf! Frisch ans 
Werk! Es gibt viel zu tun! 

Packen wir's an! 





Wird 
gemacht! 
Hihil 4 


Vor allem brauchen wir ein Willst du uns nicht Aber sicher! Wir 
ersiklassiges neues Raumfahr- verraten, wohin wir besuchen einen 
zeug, würde ich fahren, Onkel alten Freund! 
sagen! 1 


| | D 
I nicht den Kopf, mein 
| = lieber Netfe! 





Und so, wenig später, etwas außerhalb | 
der Stadt Entenhausen 


So, da wären wir, meine Lieben! 
F |ch bın sicher, daß ihr euch über das 
Wiedersehen freuen 
werdet! 








Y Möglicherweise hätte man vielleicht Bitte sehr, da stehl er, der 
das eine oder andere Detail ein wenig u alte ‚Dollarprınz"! Jederzeit 
modernisieren Können — aber es wird f startbereit! 

h auch sc gehn! 









F Du „du willst doch nicht noch 
mal mit der alten Kiste da ins All?!1? 


Dun — 
Wieso nicht? Ister r 
euch etwa nicht 


schön genug? 






Es wäre ja schon ein 
I Dann muüfät ihr n Wunder, wenn die alte 
eht’s hier nicht um H- nn 
SbEN WARS dagegen &chönheit, sondern | Alec Sep vn 
a Zu um Sicherheit! Weißt den wagkamel | 
BEIN: INDELERE MUND du, wie weit es bis | 
gründlich sauber! | El Dorado ist? 


- Und überhaupt 


| _Werdet nicht 
| en 
Millionen E frech! 
„ Kilometer! 





/ Und nun hört “ 
mir mal ganz 
genau zu, 
meine Lieben! 4 


F 


Entweder wir fliegen mit 
dem „Dollarprinz II" 
oder überhaupt 

nicht! 


Nachdem mich der erste Flug zu \ 

eurem Asteroiden bereits ein 

Vermögen gekostet hat, wird 

dieses Mal gespart, wo es nur 
geht! Damit das klar ıst! 


Los! Macht daß ihr an 
Bord kommt und mit der 
Reinigung des Raum- 
schiffs beginnt! Die 
tachnische Überprüfung 


werde ich auch gleich > «X 


veranlassen! 


Pah! 


Grummel! 3) 



















möchte ich Ihnen im 
| Namen der Bürger von 
Entenhausen viel Glück 

für die Reise wünschen und 
der Hoffnung Ausdruck 
geben, daß sıe ein Erfolg 
werden möge! 







Zu gütig, werter Herr 
Bürgermeister! Auch ich 
hege diese Hoffnung... 


vor allem im 72 \ = | ! 
Hinblick auf die | N » | 


Wissenschaft! 99 | 











Wenig später erhebt sich das Raumschiff namens „Eroberer 
| mit donnernden Startraketen in den 
| blauen Himmel 
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, Da seht mal! Das Raumschiff von | 


Klaas Klever ist gestartet! 


dann ist der Schwindler\ 


4 also unterwegs?! Wir 


müssen uns - | 
f beeilen! 
. a nn 
\ 
N‘ 


j 


—{. 


Seht mal, wie Sur 
glücklich unser Rotbert 
aussieht! 


Nur keine Angscht! 
Wir schind schon 


Am besten, wir warten 
mit dem Start, bis es 
dunkel ist, damit N 
u niemand vorzeitig was 
4 von unserer geheimen 
ission mitlbekommit! 





' Ächz!... Stöhn! Ich 
kann nicht mehr! 
Total erledigt! 


Seid ihr soweit, ig 
{ { Kinder? Dann setzt euch, und leg! 
die Haltegurte an! Wir starten! 


Stell dich nicht so an, 
Donald! Während der 
langen Reise durch den 
Weltraum hast du noch 
genug Zeil zum 
usruhn! 


Yon 
uns aus kanns 
losgehn! 





Bereit, Donald? 
Dann also los! 


Und so startet Dollarprinz || nun schon zum 
zweiten Mal zu diesem fernen Asteroiden, 
| dem die Kinder den Namen „El Dorado" 
gaben — doch diesmal unter Ausschluß der 
a Öffentlichkeit, wie es sıch für geheime 
| Missionen dieser Art gehört 


In Ordnung! Zündung 
eingeschaltet! 





Und während das Raumschiff ruhig und unbeirrt durch die unendliche Weite des 
Universums gleitet, fällt Donald ın einen tiefen, wohlverdienten Schlaf, der ihn 
schon bald ins aufregende Land der Träume entführt 


Irre, wie | N 
Et, , Bald sind 
die Brocken wir da! Halt 


rumschwiren, dich bereit 
RR, Ä 
Was: EI Dorado! 
“ Wir 
{| kommen! 


EI Dorado zu verjagen. Für 
die Kinder, weil sie sich 
freuen, daß sie ihren 
kleinen steinernen Freund 
_ Rotbert in seine Heimat 
zurückbringen dürfen. Und 
für Bubble Billy, weil er 
schon mit dem nächsten 

Abenteuer rechnet. 
lach Tagen nähert man 





Wenn ich die Geschwin- a Davon hab’ ich gelesen! Die 
digkeit noch etwas steigere Dr Astronomen bezeichnen das als 
können wirvielechh Jr ' Schleudereffekt!... Oh, die 
| Sonne verfinstert 
sich! 


die Anziehungskraft 


des Mondes - Ja. dasch 


schtimmt! 
Was 
bedeutet 


Scheint so was wie 
eine Erdfinsternis zu 


sein! Pe _ [3 
” Genau! P 
Die Erdehatsch % \ 


direkt vor die Sonne 
geschoben! _ 8 


Bi 


Mann, was für ein 
Schauspiel! 


Tu u 
a # 





Dank des Schleudereffekts, der 
durch die Anziehungskraft des 
Mondes entsteht, wırd das 
Raumschiff Dollarprinz || immer 
schneller und mit ungeheurer 
Geschwindigkeit auf sein 
kosmisches Ziel zugeschleudert 


Na, wie findet ihr 
das, Kinder? 


Man kommi 
sich ja vor wie 
ein Meteor! 


Typisch Onkel 
Dagobert! Er spart 
- a 
N :ogar noch im 
auf diese Weise eine 4 | Tu 7 S99ar No 
Au Se \ | Weltraum! 


Fr nd was das Tollste 
ei ist; Man spart 


ganze Menge 


\ Treibstoff! P — e) Das soll ihm mal | 
— "N Er — einer nachmachen! 
Er Mi F Wo andere 
Millionen aus- 
geben, spart er 
noch was ein! 





Tja, so bin ich nun mail! F Das heilät, wir kommen 


Und da wir gerade beim Thema sind; ] früher an als geplant! Und je 


Zeit sparen wir natürlich auch ein g eher ich Klevers dummes 
bei dem Tempo! Gesicht sehe, desto besser! 
u | Hehe! 


Da wird sich 
Rotbert aber 
frauen! 


Er ahnt ja vielleicht, daß wir 
ihm folgen, nur daß wir so früh 
kommen, ahnt er 


won! kaum?  ____ > Sobald wir die Umlaufbahn 
des Asteroiden erreichen 
müßt ihr aufpassen 
was ich mir aus- 
gedacht habe! 


Tja, Köpfchen ist | 
alles... 


Wieso 
| ausgedacht? Wie 
meinst du das? 





Ich will damit 
jemandem eine Über- 
raschung bereiten!, 


Schließlich ist es soweit, dal3 Paß auf, Onkel Dagobert 

sich das Raumschiff dem Findest du nicht, du fliegst ein 
dengurtei näher, zu rn wenig Zu dicht an den herum 

dem auch der von den u, i schwebenden Stein- 

Kindern entdeckte Asteroid | Mh hrocken vorbei? 

El Dorado gehörl 


Soll ich dir was verraten, Qu 
Anagsthase von einem Melfen” 
3 : herumschwebenden 
Brocken benutze ıch 
als Schild! 





e7 A-a-aber wenn du nicht aufpaßt, ] 
kommt dein Schild pfeilgerade 
zum Fenster herein- 
geflogen! 


Vertraut mir, Kinder! Wenn ich so einen Wenn ich nur wüßte, 
Brocken als Anti-Radar-Schutzschilid | wozu das qui 
benutzen will, muß ich nah ran! — sein soll!? 


 Uberleg doch mal, 
Donald! Klever 
rechnet bestimmt 
damit, daß ich ihm 
folge und läßt den 
Radarschirm nicht 
aus den Augen, um 
mich gebührend zu 
empfangen! 





ff Sobald wir aber hinter solch 
einem Felsen sozusagen 
verdeckt fliegen, können 

wir auch unbemerkt 
landen! 






Geschickt manöyrıert 
Onkel Dagobert den 
Dollarprinz an den 
Felsbrocken heran und | 
dockt dort an. 


Da wird Freund ° 
Klever Augen machen! 





Du fliegtst ja wie 
ein echter Profil 





aim sale el ynej 
Wueg jEWUg 
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Ich wette, der alte Geizhals 
braucht noch Monate, bis er 
hier auftaucht — wenn 
überhaupt! 


K Genug gequasselt, 
[wurde ich sagen! Machen wir ' 


uns an die Arbeit, Jungs! 
Als erstes ladet ihr vorsichtig 
meinen Schaufelbagger- _/ 
Minimator ab! 


Das heißt, wir können in aller Auhe das 
Gold von EI Dorado abräumen, 


Ver TerT Was glaubt ihr, Ä 
| was das für ein Fressen \] 
für die Presse wird?! 4 

Köstlich! Hehe! 


‘ Das Ding erinnert 
mich irgendwie an 
‚ einen Rasenmäher! 
Aber Gold mähen 
macht mehr Spaß!, 
h Harhar! 





Kur? darauf Nicht zu fassen, was der Appanillo alles 
kann! Der trennt auf Anhieb 
das Gold vom anderen 
Gestein! Tabuse ist ein 
Genie! 


Auch diese er Ist dir schon 
gräßlichen blauen aufgefallen, wie 
Steine hat er kurzerhand viele es davon 
aussörlert! gibt? 





ch werd 
verrückt! Die 
Steine sind ja 

_ richtig lebendig! 4 


| Hat man 50 
was schon mal | 
1 ; 1} 
gehört?! i 


BJ \ch gaube | 
’ last, das 


sind. 


Heee! Was wär 
das? Es muß mich 
jemand umge- 


Sto ß en haben! Möchte 


wissen, weshalb! 


Fr Da fragst 
Ju am besten 
einen dieser 
Eisensteine 
hier! 





Mir ist eingefallen, daß J _ Lauft rasch zum 

dıe so heilien, weil sie Haumschifi, und holt 

sich ausschließlich von | alle Metallteile raus, die wir 

Eisen ernähren! Wir nicht unbedingt für dıe j 
mussen versuchen, A Heimreise brauchen! Äber ä 


sie freundlich zu beeilt euch! m 
stimmen! r— 


z [} 
Ist aut 


Dok er 





Na bitte! Genau wie ich vermutet hatte! 
z Im Gegensatz zu den roten Steinen, die sich 
. 
% 
= 





von Gold ernähren, begnügen sich die blauen 
Steine mit gewöhnlichem Eisen! 


Sıeht aus, als ob sie 
das Zeug mögen! 


Inzwischen an Bord 
des Raumschiffs 


Hinter unserem „Tarnschild" 


konnte uns das Hadargeräl 
vor Klaas Klever garantıeri 
nicht erfassen! 


Aber jetzt verlassen wi 
unsere Deckung, um auf El 
Dorado zu landen! Alles läuft 
genau nach Plan! 


Am glücklichsten über unsere |] 
SancUNG ist Rotbert! Er flippt fast „2 
aus vor Freude! 


Das alleın wär 
eigentlich schon die 
ganze Reise wert, 
finde ich! 





Junge, wie der losrennt! Sicher kann F Und en 'reu mich auf das 
er es kaum erwarten, seine alten } Summe Gesicht von Klaas 
Freunde wiederzusehn! { Klever wenn Wii plötzlich en 
> Wij ihm stehen! Damit rechnet 
ö er jetzt bestimmi 
noch nicht! 


Ich frau’ mich fi Iew 
richtig für ihn! | B> 


4 


Daß sıch jader an meinen Plan Und wir fahren mit unserem ElI-Dorado- 

hält! Ihr drei bleibt hier und | Buggy zum Landeplatz dieses Gauners, 

bewacht das Raumschiff! um ihm einen gehörigen Schock 
verstanden? 7 zu versetzen! 


Jawohl, 
Unkel 
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Na, was sagt ihr zu Und noch nicht mal 
dem Vehikel? Ist es nicht besonders teuer! Na ja, 
optimal geeignet für ” aus zweiter Hand... von 
Fahrtenindeat gs Pi der NASA! Es wurde wohl 
unebenem Gelände wie 2 früher mal auf dem ma 
auf diesem Asteroiden?! / /H 1 Mond eingeselzi. _ 


Und so, schon 
kurz darauf 


Ja, wirklich! \ 

Eine äuscherscht I 

praktische ei 
Anschaffung! 


Die Goldader hier ist erschöpft! Die haben wir abgeraumt! 
Suchen wir uns die nächste! 


Ich schlage vor, du, 671, machst erst mal 
einen Aufklärungsflug mit dem Raumgleiter! 





Yon hier oben 
hat man eine 


[a4] 
. 
[a1] 
E 
ce © 
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Do 
=) 
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at 
Sc 
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nn da? 


Die ganzen Täler sind randvoll 


spitzenmäßige 


De ] 


mit Gold! 


Der 


Aussicht! 


un 


% 
— 


YA 





0 


Huch!... Was ist denn 
das dort? | 


Der alte Duck mit 
seinem Anhang! Wie haben 
die das nur geschafft, in 50 

kurzer Zeit hier oben 
_ aufzukreuzen? Das gibt's 
doch nicht! ee 
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Alarm. Brüder! 
Alarm! Er ist 
bereits gelandet! | 


Hast du was gegen das 
Fliegen, oder wie? 


Was, du bist schon zurück? 
Dein Aufklärungsflug ging 
aber flott! 


Mein, aber ıch hab 
die Ducks gesehn 
auf dem Weg ZU 


Luins! 


Wie” Wer ist 
gelandet? 


Oder kannst du dir vorstellen 


daß dieser Schrotthaufen vo 
einem Haumschiff so schnell 
- oder gar noch schneller - fliegt 
wie unsere hochmoderne 
Fähre? _ 
Ah... nein! Aber 
ıch hab sie doch 


gesehn! 





Achtung! Da 


<ommt was! Geht 


in Deckung! 


Ich hab’ sie voll ım | 
Visier! T 


Natürlich müssen 
wir die ungebetenen J 
Gäste entsprechend P 
empfangen! n 


Na klar! 
Das übernehme B 
ich, wenn's 
recht ist! 


Na, dann mach schon! & 
Ich wette, die freuen sich 
über den herzlichen 
Empfang! 
Harhar! 









Jetzt geht's 
weiter! 
Was ist denn nur 


passıert? 


Ich ahne 
n\ schon wasch! 






u 


| Verflixt! u Ö) 


NG 
Vene 


— 
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Diese Halunken schießen 
aus allen Rohren! Da istes 
besser, wir kehren um und, 
überlegen ın Ruhe, wie 


wir vorgehen! r da angehüpfi 


kommt! Unser alter 
Einverstanden! Freund Rolbert! 
Das heißt, der Ein paar Freunde 
Kamp! mit den hat er auch 
Gaunern ist nur auf- ! dabei! 
geschoben, nicht 
aufgehöben! 


Esch schieht 
fascht ausch, 
alsch wollte er 


Moment! Vielleicht 
Stell dir vor, Rotbert, unsch etvtasch verschtehen wir, 
die Panzerknacker haben mitteilen! NLA wasch er meint 
uns angegriffen! Wir 
mußten fluchtartg 
umkehren! 





Jetscht ischt allesch klar! RT 
Schie haben schich ın einen 
Rieschenpolitschischten 

| verwandelt! 


Ja, mit so was 
kann man die 
Panzerknacker 
einschüchtern! 


Mit scho einer 
Schuperleibgarde dürften wir 
Klever und scheinen Leuten ja 
gewachschen | 
schein! ei Huch! 
f Ein Geist! 
| Hille! « 


Na, das will ich 
meinen! 





| Wahnsinn! Ein PolizistaufEl | 
\ Dorado! Und was für einer! 














' Da ee )/ 


g 'ne Gänsehaut! _ 
7 


"Nichts wie weg, Kumpels! 
Wer weil, wie groß das 
Gefängnis hier 
erst ist! 


Alarm! Alarmı a 4 f | 
“ Sie haben uns entdeckt! ( fa. aber... wie konnte 
Wir sind verloren! ie das nur...? - 
So was Ähnliches 
hatte ich befürchtet! 
\ Seufz! Alles umsonst! 





starke Verbündete haben! 


BB 


Das dachte ich 


auch grade! Und 


‚ ich hätte da eine 


Die roten Steine haben sich mit 
den Ducks verbündet! Damit sind 
sie uns natürlich überlegen! 


Was söllen wir 
jetzt tun” 





— | 


"Wie gut, dafs wir 
die Steine mit Eisen 
gefüttert haben! Das 




















i zahlt sich jetzt _ 9 
[7 21 L} 
? Na bitte! \ = 
Es hal / 
" geklappt! ud 
/ > ra 
x Ein riesiger 
f Panzerknacker | 


aus blauen 
y Steinen! 
2 Ste 












Unsere harten Eisensteine sind 
garantiert tausendmal stärker als die , 
roten, die ja nur weiches 

Gold futtern! | 








Das heißt, der Riesenpanzer- 
knacker gewinnt! y rad 


——— 








s n 
Da! Sehn Sie nur, wie 
ar rangeht! Gegen den 

hat der Bulle keine 


Oje! Wo Chance! 


kommt der  Fantastisch 
denn her?, dieser Kamp! 
| der Giganten! 


 —- 





So, da habt ihr euren Polizisten WP Au Hacke! 
Macht bloß, daß ihr weg- Pr n ’ Verschwinden wıı 
kommt, sonst seıd ıhr ! 
auch dran! _- 


j Fi 
Eu 
rn 
F 
i 
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Einige Kilometer entfernt vom Kampfplatz... | Esch wird nämlich schon Nacht! 
Und die Nächte können hier 
Keuch!... Japs!... Achz! Ich kann... japs schehr froschtig schein, wie ihr 
- nicht mehr! Keuch! —— wischt! 


Schtimmi... 1 
| äh, stimmt! Ich 
Nur, wenn wir 4 fange bereits 
einen Unterschlupf 4 an zu friereni 


 finden!... 


Lascht unsch nach einer Höhle Ausschau Dann nichts wie We Pas scheint 
halten! Bisch tschum Dollarprintsch ischtesch 'W | hin! Mich fröstelt @* tatsächlich eine |} 
Ä ——  ischu weit, schon! | Höhle zusein! & 
Mir ist es, als hätte ich hinter u % i 
den Felsen dort einen ’ 
Lichtschein gesehn! ee uw, Bf Sogareine | 
wu Zum erleuchtete! 4 


P | 





Aber wo all das Licht Vorsicht, Onkel r Imnächsten Kamant 


herkommen soll, ist mir eın “ Dagobert! 
wirkliches Rätsel! Ti 
| | P Bu] | 
j 


Ooo0000000hhh! 


Gute Güte! Wasch für ein So was Wunderbares hab’ ich 
rieschiger Edelschtein! $ ja noch nie gesehn! 
Wie der von innen SW 
leuchtet! Einfach 
unglaublich! 





Und dieses Kleinod SI 


| Das Strahlen kommt von seiner absoluten „| 
a |} "al gehört mir! (\ 


Reinheit! Der lupen- 












reinste Edelstein 8 dl. —ıL-nJ 
des Alls! B-- 2 \| 
| Vorschichtig, Herr 
















1 
: | Duck! Faschen / ni 
Schie ihn lieber Fr), 
ji ! nicht an! & 
| 7 f ah | | e 
= Pr => r\ | j I Si Ri: } 
IE >» j | | 2‘ 













Wieso denn \ N 

nicht, du | u f 
Schlaukopf? Eee = 
. 





f Das einzig Magische ıst 
dieser Klunker! Er zıeht 
| mich nämlich 

magisch an! 





i 
> 
















aan 
" 






® 
Ä\ 
i- | j 

Schicher bin ich nicht, 

aber mein Inschtinkt | ır 

schagt mir, dasch | di 
hiermagische X = 
Kräfte am Werk » 


7 












M-meinst du 
wirklich, " 
: B-Bubble? P: 
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Düschentrieb”*!? 
Alscho wenn 
dasch keine 
Tschauberei 
ischt?! 


P \Wahnsinn! , 


Damit hätten Sie wohl nicht gerechnet, | Lieber schnattere 
daß dieser herrliche Brillant etwas wie | ich in der Kälte, als 
mich hervorbringt, stimmt's, Herr Duck? Ja, da drin zu i 
so kann's gehn! Tl gi bleiben! _ 
T 23 IL Mir geht's 
_— r genauso! Laß 


Nichts wie 
. weg hier! — 
a ER 
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Doch was erwartet die drei vor der Höhle?... 


Wo gibt'sch denn 3 | 
scho wasch? ! Nicht zu 
i fassen! Ich 

würd’s nicht 


ich's nicht mit 
eigenen Augen 


7 Ich hab’ ja gleich geschagt, dasch ın 

der Höhle magische Mans herrschen! Scho n 

wasch schpürt man! 7 Ich wußte, Sie würden 
= af - zurückkommen! 


“Total ei ı m weil wir 
\ | verrückt! | eine Er- 
f klärung 
erwarten! 








ANEIBER geschagt, wir möchten gerne Wir - die Stadt und ich-sind 9 
wischen, wie Schie mitschamt ; | äuschungen! 
Entenhauschen hier herauf insch Weltall u Re N 


kommen! und da draußen ist nicht 


Die Antwort darauf Entenhausen! Kram 

ıst denkbar einfach! Sprechen Sie 
weiter! Ich ver 
steh nämlich , | 
gar nichts! 



















Da der Diamant zu euch sprechen wollte, aber 
nicht konnte, weil er ja weder einen Mund noch 
eine Stimme hat, schuf er kurzerhand mich, 
einen alten Freund von euch, dem ihr auch 
vertraut! Ich bin also nur das Sprachrohr de 


Wasch esch nicht "WW Pr. Z——— 
1 | ’ \lind' das Ganze toll! 


u —— 


Mein Herr und Meister hat 
mich mit großen Fähigkeiten 
ausgestattet! So kann ich 
zum Beispiel auch 
Gedanken lesen! | 


Aha! Ich 
verschtehe! 


„Oder besser YA 
gesagt: der Diamant 7% 
wollte es beweisen! #/7 

Er meint es gui | 

mit euch! 


Schie haben unsch \/J 


Entenhauschen 
N ruf weil 
chie gemerkt 
haben, dasch wir 
unsch nach 
Hausche 


| PL schehnen! 


Richtig! Und ) 
zugleich wollte 
' ich damit beweisen, 
daß wir Freunde 
sind! 


Allerdings erwartet er 


von Herrn Duck noch 

eine Entschuldigung! 

Er weil schon, = 
wofür! 





Na ja, ich kann's mir denken! Gut! Er hat Ihnen verziehen! 
Bitte entschuldige mein... äh, Und nun sollten wir uns gemeinsam 
besitzergreifendes um eure gierigen Gegner F 
Interesse kümmern! ——|| 
an dir! 
ole wollen uns 
dabei helfan? 
Mir fällt ein Stein 
vom Herzen! 


das Herr Klever kassieren will, 
um eine der wichtigsten 
Rena 


weshalb wir hier sind! 


rundlagen dieses 
Sorosae | 2 R 
7 Wir brauchen nur 
noch einen erscht- | 
klaschigen 
schrategischen Plan! 








Wenig später ist man sich über 
das weitere Vorgehen einig... 









Ein hellar Kopf, dieser Astro- 
Düsentrieb! Findest du nicht? 







Doch, doch! Aber red jetzt | 
nicht so viel! Auf zum. 
‚Kleverschen Raumschifl! 






Kein Problam! Den 
Burschen und scheine 
blauen Schteine 
übernehme ich! 
Augenblick!... 





"Das sagst du so einfach! 
, Meinst du, der Kerl läßt uns 





Schreck laß 
nach! Der Riesen-; 
_panzerknacker! 


Jedenfalls wird's 
was ziemlich 
Großes! 





Donnerwetter! Er formt dich 
und mich aus Kaugummi 





Jetschtkanner Wem . | [ Dasch ischt extra schtark 
kommen, der ’ haftender Schpetschial- 
Rieschenpantscher- kaugummil 


knacker! Der wird , 
chich wundern! J —S Ah, nun verstehe 
ich, was du 





vorhast, Bubble! 
Ganz schön pfiffig! A 





f Fr 
Fr, 


// Eine prima | 
Klebefalle! | 
Bravo, 
_Bubble! _] 
1 





ee Wasch schteht ihr noch da rum? 
Verschtecken wir unsch lieber! Der 
Kerl kann jeden Moment 


da schein! e j b Ui, das war aber 


/ Ja, du hast recht! ' das blaue Monster 


N 7 angerannt kommt! 
| It! } 


r hat die Figuren 
entdeckt! 


| Laßt uns hoffen, daß der Ye age 
Ba so qui klebt, wie wir 
denken! 


Da mach dir mal keine 
Schorgen! Meine Fallen 
haben noch immer 
funktschioniert! 


knapp! Seht nur, wie ' 
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77 Aufgepaßt! 
1 Erstürzt sich 


% auf sie! 


Seht nur! Der Kaugummi 
bringt ihn ganz 
durcheinander! Hehe! 
4 zo 
Die ganzen blauen 
Steine sind völlig 
verklebt! 





Teil zwei unseres Planes 
übernimmt ja der Diamant, 
aber ich möchte auf keinen Fall 
was von dem Schauspiel 

— versäumen! _ 


Mann, ist das ein Steinchaos! Die kommen uns ' 
so schnell nicht mehr in die Quere! 





Dann kümmern wir uns 
jetzt um Klever! < 





ertig, Chef! Das | 
. war der letzte 
” Goldsack! 


7 


“ Bravo! Gute 
Arbeit, Jungs! / 
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Grade haben schie den letschten Schack 
Gold eingeladen, diesche Halunken! Gantsch' 


" Mal sehn, als was der 
Diamant eingreift! - 


Dann geht's hier rund...) 
hoffe ich wenigstens! / 


schön flink, wasch? 


"Schtellen Schie schich vor, 


ar lilesche tschwei Tscholl- 
beamte auftauchen, die bei 


7 Klever abkaschieren! 
A Tschum Totlachen! 


f Dasind die Zollbeamten f Dasch war doch” 
ja schon! Woher hast du nur ein Scherz! 
das gewußt?! 





Halt! Stopp! El Zollbeamte?!? Hier auf EI Dorado?! Das muß eine 
So werden Sie auf TE Das gibt's ja nicht! Horrormision sein! 


| keinen Fall starten! = Rn | 
Pe fi u. u 


?uerst müssen Sie dieses 


Formular hier ausfüllen! könnten Unmengen von Gold ausführen, ohne 


dafür Zoll zu zahlen, 
mein Herr? 


Wo-woher - Teer Wie-wieviel muß 
wußten Sie,..? Kali a as. ich denn zahlen? 


ze ‘ - 


ER 





f So viele Nulları Me 
hinter einer Sie das 
Zahl! | wundert! 

Unglaublich!, | | 





Diese Summe hier | Waaaaas?I? - 
ze Neeililiiliiiin!!! _ 





Ihnen doch klar Da müßte ich ja mahr Zoll 
sein müssen, daß auf einem u Fr, bezahlen, als die ganze 
? Asteroiden astronomische Ireud N Yin Goldladung 
Zölle fällig werden! Ä Pe: fi; wert ist! 










Saufz! Meine Reise ins All war ein 
Schlag ins Wasser! Außer Spesen 
| nichts gewesen! 





Jetzt hab’ ich die Nase voll! 
Ich will auf der Stelle weg 
von EI Dorado! 








Solları wir allas wieder 
ausladen? 


Wir haben keins 
andere Wahl! 


Zeit, zu unserem Raum- 


schiff zurückzugehen, 
Bubble! 


Ja, genau! Tick, Trick 
und Track machen 
schich schicher schon 

Schorgen! 
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Wenig später erlahren die drei 
alles, was vorgefallen ist,, 


"Und dank desch Diamanten 
bleibt dasch Gold nun, wo esch 
hingehört: auf El Dorado! 


f Ich hab’ das dumpfe 
Gefühl, daß unseine 
Menge entgangen 
ist, Brüder! ‚ash 


Sollten wir uns nicht noch 
von dem Diamanten 
verabschieden? Ich fühle 
nämlich jetzt schon so 
eine Art Haimweh, 

| wenn ich an ihn denke! Ä 


Wichtig ischt doch, 


dasch wir den Tschweck I 


unscherer Reische artüllt 
haben: Rotbert ischt 
wieder daheim! Pr 


Ja, das 
stimmit! äÄ 





Im Namen aller Lebewesen auf diesem 
Asteroiden möchte ich mich bei euch bedan- 
ken! Ihr habt unsere Existenz gerettet! 


E oO & I 
Weiterlaeben in R 
Frieden ischt unsch 
Dank genug! 


40 nein! Ihr sollt "das euch auch noch 
#° fürstlich belohnt nach langer, langer Zeit 


U werden für euer selbst- an diese Reise erinnert! _ 
| Ioses Handeln! Und | 


obendrein söllt ihr 7 
etwas von hier „ Mann! Wie die 


mitnehmen Ä funkeln! 


| 





*  Greift ruhig zu! Die 


' Diamanten gehören euch! } 


Ihr könnt nehmen, 50 viel 


Da bleibt mir nur noch, euch 
| eine gute Heimreise zu wünschen 
und mich in den Diamanten 
zurückzuziehen! 
Lebt wohl! 


Wie herrlich! Dieses 
Mal war unsere Welt- 
raumexpedition aber 

ein vollar Erfolg! 


Hertschlichen Dank für 
allesch! Wie schagt doch | 
dasch Schprichwort scho 

schön? „Ende gut, 
allesch gut!" Und esch 
schtimmt wirklich! 


Danke schön und 
auf Wiedersehn! | 





- Wit Ihr, was mir durch den Kopf geht, Kinder? 
Da ihr es wart, die mich zu dieser zweiten EI- 
Dorado-Reise überredet habt, die sich SO 
überaus günstig entwickelt hat, ist es 
mir ein Anliegen, jedem von euch einen 

Diamanten zu schenken! 
_ Was sagt ihr dazu 


5 Juhu! Du bist ein 
echtes Juwel, - 
Onkel Dagobert! FE 


EN. 


Und so fliegt man durch die unendliche [7 
Weite des Universums zurück nach 
Entenhausen... 


nn — on ee _ _ —. 





Our Disnsp 


Ist das nicht unglaublich, Goofy? 
Die Büste im Schaufenster sieht 
genauso aus wie die auf dem 


Foto hier! 


Na und? Dann hat sie 
eben jemand für einen 
Katalog oder so was 
fotografiert! 





Das Foto hat mir ein weitläufiger Bekann 


| 


tar, dar Archäologe Bi 
[Professor Diggins, zu- TS 
sammen mit den 
landeren Bildem 
zugeschickt! 


"Sieht mir ganz dana | 
sollten uns gleich mal bei dem 
Antiquitätenhändler erkundigen! 


V Und du meinst, 
das ist tatsäch- 
lich eines davon 


Er leitet gerade 
wichtige Ausgrabungen 
in Rom! Dabei hat 
man ihm einige seiner 
kostbaren Fundstücke 
gestohlen! 


Guten Tag, die Herren! 
Was kann ich für Sie tun? 


Wir interessieren uns 
für eine Büste in Ihrem 
Schaufenster! 





Ihm nach, Goofy! Viel- 
leicht kann er uns in dieser 
Frage weiterhelfen! 


Folgen Sie 
bitte diesem 


Hrrmm... erbiegt |] 
da ein! Halten Sie 
bitte hier! 


n 


Se —— 
{ Der Besitzer ist ein gewisser 22 
N Grat Schatzberg! Er WE 
| \ Soll irre reich sein! l 


e .ıFr, 

5 | L' 

' ad hr J 
I 





Da kommt dar Butlar! He, ihr da! Seid ihr die beiden Kellner, 
Den können wir ja fragen! die uns die Agentur 
F = Fr ,Interiob" schicken 
wollte? 


Sie sind aber nicht vor- 
schriftsmäßig gekleidet! 
Wo ist ihre Livree? 
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" Aber Micky! Wir sind Y Denk doch mal, | 
doch überhaupt keine | Goofy! Das ist die 
| Kellner! Wieso behaup-| einzige Chance, 
test du so was? ins Haus zu 


Dann beeilt euch 
gefälligst! Habt ihr 
versta nden? 






Selbstverständlich | 
holen wir sıe sofort! 
Wir wollten nur 
erst unseren nauen 
Arbeitsplatz 
besichtigen! 




















Jetzt fehlt nur noch, daß" 
irgendwann dıe achten 
Kellner auftauchen! 


17 
——— 


7 Wie qut, daß es so was gib! 
| Wer hat schon zu Hause eine 
passende Livree im Schrank? 
DO 





Hab’ ich's nicht gesagt? ) N 
| Oh! Ich muß mir schnell- 


stens was einfallen lassen, Ä 
sonst sehen wir alt aus! 2 
j = — | -_ TI 


a. 


Ich bin der Majordomus des Grafen 
Schatzberg! Hat man Sie für die Party 


heute abend engagiert? 


So eine Unverschämtheit! 
Das hätte man uns wirklich 
eher sagen können! 


Eine kleine 
Erfrischung? 


lauf einen anderert 


Tut mir leid! Ihre Dienste werden leider 
nicht mehr benötigt! „, _Die Party ist 


Ach ja?\ 
Tag verschoben Hmnpf! 


worden! 


Wir melden uns hiermit 
zum Dienst! 


muß man ihm 

lassen! Findest| 

du nicht auch? 
" 


en 





| Jetzt sind alle versorgt, 
und wir können uns in aller 
Ruhe hier umsehen! 


va Cu 


Als erstes nehmen {| Hier gehört Sieh dir das an! Das ganze 
wir diesen Raum mal wieder Zimmer ist vollgestopft mit Anti-gg 
hier unter aufgeräumt! quitäten! Das reinste Chaos! 


’ 
a 
; gm 
L kr 
Br 
= ) 
i f ] # 
i - 5 Er a n 
r P 
Fi Pa 
we: u ! 7 | ze 
% - F Er 
en a I 
ne F 
2 . ‚ \ ur ı'Fi : 
Frr3 =; L Er 
* i ’ i 4 | I 
ö “ | 
| N 
E a r Pr; 
I 
’ 
a 


Dan Z Das kann doch kein Zufall \/ Vorsicht! Da N 
r sein! Alles Gegenstände wie auf || kommt jemand, 


- \ der Foto 


k&_ 
1 





Ohl Was machen Sie dann hier? Werden Das kann ich Ihnen nach- 
Sie draußen nicht mehr gebraucht?__ empfinden! Mir geht's genauso! 


rn | ni 2 7 ji ur] 
Ähem..nurelna Ein Glas Limonade, die Herren?, 


kurze Verschnauf- 4 | Gern! Aber bitte 
pause, Herr Graf! A) r—\ keine Umstände! 


ı Aber ich bitte ' 
Sie! Warum 
sollte es”? 


Lassen Sie uns auf ein gelungenes Fest ' Gähn! Ich weiß gar 


anstoßen! Prost, meine Herren! —= nicht, was plötzlich mit 
& Bam _ mir los ist’? 


:h nicht! Gähn! | Zul 





Sis haban 


auch aure Naugier geläutet, 


_ geführt hat! Herr Graf?) 


Hüchste Zeit, daß wir unsere Zelte 
abbrechen! Pack die Koffer! Wir fliegen 
noch heute nach Rom! 


Nanu? Wo sind wir denn hier? 
Wo sind die Antiquitäten geblie- 
ben... und Graf Schatzberg? 
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Die beiden hab’ ich 
beim Herum- 
schnüffeln erwischt! 
Anscheinend ist mir 
dıe Polizei beraits 
= auf der Spur! | 





1aben wır Ihn 
Vrbieben! Kein Mensch weit und 


Der ist telefonisch | 
leider nicht erreich-I 
bar! Aber du hast 
racht! Wir sollten ihn! 
schnellstens informieren! 


lieber Professor 
Diggins anrufen, 


breit zu sehen! 


An 
Ir 


Ds untl 


















Stunden später am 
I Flughafen der Ewigen 
Stadt.. 


1/7 Ich sage ihm gar nicht gem, daß wir 
| seine Ausgrabungsstücke erst gefunden 
und dann wieder verloren haben! 








Wir brauchen ein Auto, 
um zum Ausgrabungsort 


zu gelangen! 
g Ich frage mich, ob der 


Name Schatzberg dem 
Professor etwas sagt! 





EL at 
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Mehrere Meilen von | Da ist der Professor ja! Der 
wird Augen machen, wenn er 
ie i 





"Wir haben Ihre Objekte bei einem ge- 
[wissen Grafen Schatzberg gefunden! 
läber bevor wir etwas unternshme 
konnten, war erg 
ber alle Berge! Graf 
Schatzberg? 


Hallo, Herr Maus! Tag, Gooty! Schön, Sie zu 
sahen! Nun? Hatten Sie Ertolg? 












Tja... wie man's nimmt, 
Professor! 


Hmm... als so berühmte Persönlichkeit 
kann er unmöglich in die Sache verwickelt 
sein, Herr Maus! 


Ister aber! Tut mir leid, 
Protessör! 


Der gehört hier zu den oberen 
Zehntausend und ist ein bekannter 
Antiquitäten- sammler, der hoch 

angesehen 
h ISt! 


















Soll ich die ganzen Sachen in Ihr Zeit ' 
bringen, Herr Professor? Dann liegen sie 
hier nicht mehr rum! 


Was halten Sie von meinem jüngsten 
Fund... einer Goldmaske aus dem 
1. Jahrhundert? 









Ja, bitte, Luigi! 


Die Goldmaske behalte ich 
und deponiere sie am besten 
in einer Bank in Nom! 


Sie sollten Ihre Funde eigentlich alle af koh kannaklöhne jeden Gaganı- 
markieren, Professor, damit man sie später stand mit einer speziellen Tinte, 
problemlos wiedererkennen kann! dis kormal nicht zu Sehen ketl 
| | rst bei Wä inwirk ir 
Ist bereits Erst bei Wärmeeinwirkung wird 
geschehen! 


mein Name sichtbar! 
nn). 





Ist der Graf eigentlich ' Ich nehme es an, 
wieder in Aom? Herr Maus! 


Keine Bewegung! Her mit der 
Goldmaske! Wird's bald? Sonst 
werd’ ich ungemutlich! 
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Wenn mich jemand verfolgt, mache ki Br Seutz! Und wieder hat \ 
Lich von der Schußwaffe Gebrauch! g- man mir einen kostbaren 
- - | DEE Fund geraubt! 


Kommen Sie mit uns ZA Ein annıtfür Sie 

in unser Motel, N Harr Maus! Gleich da 

4 Professor! Dort be- | aba ia dis Kabing! 
sprechen wir alles in Ruhe! # = Le 





Sie fordern Lösegeld für Ihre 
Maske, Professor! Das war zu 










Hallo”? g: Hören Sie? Wenn 
Sie Ihre Goldmaske 
 Wiederhaben wollen 

müssen Sie aber einiges 
dafür springen lassen! 
en Dar 
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Packen Sie 100000 Taler in eine Tüte! 
15 Uhr an der ersten Ärkade am 
Eingang des Kolosseums ab!, 


BLU 


"il 


ll 


7 Was mach’ ichnur? ich \1 F Wir müssen uns auf jeden Fall mit dem Kerl ' 
‚habe keine 100 000 Taler! treffen! Sonst erfahren wir nie, wer hinter der 
| ganzen Sache steckt! Kommen Sie! 


Das istkein 
Problem, 
Professor! 


Wir tun so, als ob wir das ich denke, eine Lage Banknoten 
Geld irgendwo aufgetrieben | über dem Stoß alter Zeitungen 
| hätten: Ä dürfte auf die Gauner 
überzeugend genug 
wirken! 





Machen Sie sich keine Sorgen, Profes- = 

sor! Sis bekomm öne Gold- 
] Fr ananz | ’ arl 
e jetzt zum 
Ausgrabungsort 
Fijf k' Bi j 

















um ein Haar 


schiefgegangen! | 


Jetzt ist es genau 15 Uhr, 
Micky! Wo bleiben die denn 
„nur? Punkt drei hieß es! 

fe pe 





4 Vorsicht! Bring dich 


in Sicherheit! 


Da oben hast du 
die Antwort auf 
deine Frage! 





Aufhalten können wir ihn nun leider 


ı Erläuft zu 
Da! Er läu nicht mehr, aber ich kann mir... 


dem Wagen! 2; 


„zumindest sein | | 
Autokennzeichen | kriegen sein, wer der 
aufschreiben! \ _Wagen gehört 





Der Graf ist kein Verbrecher! 
Er ist ein sehr geachteter Mitbürger! 


Da muß wohl eine Verwechs- 
lung vorliegen! Der Wagen & 
ist nämlich auf den 
Grafen Schatzberg ı u 
zugelassen! 





Pah! Das soll zumindest jeder 
u Yon ihm denken! 





Hmm... wird nicht 


leintach sein, da unge- 
sehen reinzukommen! 


Der Lieferwagen bringt michauf \omd I Spring auf, und such dir ein 
eine Idee! Komm, Goofy! | _— __ Versteck unter 
- | dem Obst! 


Mjam! Schleck! Ausgerechnei 
Kirschen, meine Lieblingstrüchte! 


N 
3 
u 


u 2 


u 


I Fe u 
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Schau dir nur mal an, was da zum Vorschein 
kommt! Das is 


na a. 


Ich fress' einen Besen, wenn 
das nicht Ausgrabungsstücke 
von Professor Diggins sind! 


Yan 
ir 
= 


Ra 
Wir dürfen diese Körbe 


keinesfalls aus den Augen 
verlieren 





sind wir da! Schnell, 
versteck dich! 





Hier ist die erwartete 
Lieferung frischer, süßer 
Kirschen! Hehe! 


Morgen bring’ ıch die 
nächste Fuhre vorbei! 
Bis dann! 


RT 


il: = ij 


Die haben's in sich, diese 
Früchtchen, was? Hehe! 


Ich nehm’ mal die S - 
hölzer mit! Vielleicht können 


1 wir die irgendwann 


gebrauchen! 
u 





Wir müssen herausfinden, 
ob es sıch hierbei 
tatsächlich:um Professor 
Diggins' Funde handelt! | 


 Erhat uns ja gesagt, durch | es Da! Das ist 
Wärmeeinwirkung käme die P: | doch seine 
Schnfit wieder zum Varschein! Unterschrift! 


Unter den Sachen ist eine, die Sie 
ganz besonders interessieren wird, 
Herr Graf! 





Das sind doch der Graf a 
und Luigi, der Assistent des ®# 
N ss 


— 
-= 


O nein! Die Maske 
ist vıel zu schön! Die 
behalte ich lieber 


Hier! Die wırd ganz 
bestimmt einen 
ırrsinnig hohen 
Preis erzielen! 


er 


| Ich hab! sie knapp verfehlt! Dann mußte I 
ich schnellstens die Fliege machen! Tut 
mir schrecklich leid, Herr Graf! 
Jämmerlicher 
Versäager! 


Es isteine Maske aus 
purem Gold! Angeblich 


Hast du eigentlich die beiden 
Schnüffler am Kolosseum endgültig 
ausge- 
schaltet? 


appt! \ 


Du weißt, was das heilt! Wir müssen die 
Sachen schleunigst verschwinden lassen, 
bevor die beiden hier auftauchen! 

Kein = 
Problem 





Im Kolosseum findet nämlich eine 
(Gala statt! Da werden alte römische 
Spiele vorgeführt! Und mir haben sie 
die Aufgabe zugedacht, den Siegern 
die Preise zu überreichen! 


F5 Fr” 
a, Fir 
a | 


Ich kann die Aktion leider nicht überwachen! 
Ich hab’ heute abend noch einen wichtigen 
. Termin wahr- 
zunehmen! 





Während ıch dort bin, bringst du die Ich komm’ dann T Alles klar, Herr 
Kısten zum Flughafen und lädst sie in nach, sowie die Graf! Wir werden 
mein Privatflugzeug! Gala vorüber ıst! das Kind schon 

; Du weißt, was du schaukeln! 
zu tun hast, Luigi! Ag Tu — 
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- Nett, daß ihr mir die Mühe erspart 9 F Das habt ihr nun von eurer Herum- 
habt, lang nach euch zu suchen! schnüffeleil __, Bevor man euch hier 
ch - Pa „findet, sind wir längst 
protestiere! Je | m über alle Berge! 


Ich muß jetzt los! Laß dich Alles klar, Chef! Sowie 
von unseren Freunden nicht ich fertig bin, sperr ich 
bei der Arbeit stören! Br Ä sie hier ein! 


| Keine Sorge, Goofy! 
| Zum Glück hab’ ich ja 





Ich werde versuchen, SS Bei | Aua! Mir wird's langsam 
das Seil vorsichtig durch- eu >35 ziemlich heiß, Micky! 
zubrennen! Halt mir f m en ann 

I die Daumen,, Ä Sn ne Ar 
Goofy! 


Natürlich hat er abgesperrt! 
Das war ja zu erwarten! 


Wenn, dann ist er aber 
verflixt gut verstecki! 


Was jetzt? Es mul doch 
noch einen anderen \Veg 
nach draußen 


u = 





Huch! Was war 
das denn eben? 


Ist ja super, Goofy! Das heißt, daß sich Bes=’: Na also! Das k 

| en | Das klın 

hinter dieser Wand ein Hohlraum befinden I | eindeutig an 
muß! Das wäre die Lösung! Ber-- 


ee 








Hier sind Hammer und Meißel! Die hat 
sicher dieser Luigi liegenlassen, als er die | 
Kisten zugemacht hat! = -— 


Jetzt brauchen wir nur noch " 
geeignete Werkzeuge, um de green 
Öffnung zu vergrößern! == 





-f Eine gute Gelegenheit, 
durch körperliche Arbeil 
\seinen Frust loszuwerden! 


Puh! Ist das schwer! - Ächz! 
Aber ich spüre es! Es Keuch! 
gibt schon etwas nach! _ 


Feste! Ja! Wir 
sind durch! 


Die Gewölbe unter alten römischen 
Häusern dienten den Bewöhnem oft 
als Fluchtwege, Lagerstätten und 
Abwasserkanäle! Mal gespannt! 


Mit Geduldund W Allerdings fragt es 
etwas Glück sich 
kommen wir viel- 
leıcht mitten im 
Zentrum vor 
Rom heraus! 











denn das”? 


(aba 
| Was denn? 













Igitt! Mir läuft 


| Toll! Ein mittelalter- 
es eiskalt den 


I licher Ritter! So was! 


Kreisch! Was ist 


w 


En 


Ze _> 
F Ad u 


Hmm... welchen Gang ze Ich überlasse besser dir % 
sollen wir jetzt nur SE die Qual der Wahl, Micky! Ju 
weitergehen” - 


Da! Ich sehe einen Licht- | Komisch! Eine Treppe! 
schimmer! Das muß der Weg Jetzt wird's spannend! 
ins Freie sein! —_— ä 


a 


Was ist 
das denn? 


‚f Ja! Gib ihnen YY 
Saures! ru 


sind mitten im Ko- 
losseum gelandet! 





7 Da oben sitzt er ja, der Nehmen Sie so-! Selbst- 
Gauner! fort diese beiden | verständlich, 
Männer fest, Herr | Herr Graf! 


Polizeipräsident! —ı. 
Das sind Spione! 


Wenn hier jemand verhaftet werden muß, I ff Kunstraub! Falls Sie mir nicht 
| = dann istes dieser I | glauben, dann sehen Sie in seiner 
Wieso? Was { Herr dal__\\ | N [2 Tasche nach! Dort finden 
soll er getan haben? k//| _ ui | en zur Sie den Beweis! 


Der Kerl lügt ja wie gedruckt! Verhaften Tun Sie ihnen den Gefallen, mein 
Sie die beiden, hab!’ ich gesagt! Ä lieber Graf! Ich weiß jedenfalls, daß 
ne u ” ' Sıe nichts zu verbergen haben! 
nn BE Nicht wahr? T sa 
Vorher durch- Ä I EEE 
suchen Sıe aber 
seine Tasche! 
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f Mich sperrt keiner ein! So 
wahr ich einer dero von 
Schatzberg 


Los, ihm nach, 


Ich komm!‘ mir ja fast so 
vor wie beim Wagenrennen 
in Ben Hur! 
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Ule schnappen wir 
uns! Wo kämen wir 
denn da hin! 


f unerhört! Diese Wahn- % 


a sinnigen sind bei Rot über ir 
[A die Ampel gefahren! Zu 


Haut ab, ihr 
Blödmänner! 





Kannst du mal eben die Nimm sofort deine 
Zügel übernehmen, Goofy? dreckigen Pfoten von meinen 
_ _Pierden! 


a A 





Jetzt hat er seinen Flieger 
ja doch noch verpaßt! 


| Vielen Dank! Sie haben der Wissen- 
schaft einen unschätz, ei 


s war uns ein 
Vergnügen! Aufl 
‚ Wiedersehen, | 

Srofe 


Kampfwagen überhaupt + 
}} gesetzlich erfaßt sind! | 





=f Wir befinden uns am ia 
Schloß der McDucks! Das ıst 

die Endstation! Bitte alles 
aussteigen! 


j Autsch! Aua! 
— {| Mir tut jeder Knochen 
._ —ı im Leibe weh! 


Onkel Donald hat 
recht! Dieser Bus ist ja | 
El ein gemeingefährliches 

: Transportmittel! „—“ 





7 Nehmt bitte zur Kenntnis \ 
'[ daß neue Autobusse sehr 


teuer sind und wir uns hier 


m sparsamen Schott: 
\ land befinden! 


Nicht nur für mich, Kinder, nicht - > ' 
„nur für mich! Dies hier ist nämlich | | Dann ist das ja das richtige 
Land für dich, oder? 
Hihihil! 


Fr. Spürt ihr die \% 
eimische Atmo- ee 
| sphäre dieses 
Gemäuers? JE 


Ar 
I, 















Leider ıst 
es ziemlich 
verlallen! 


Immer wenn ich in Schottland We3 
bin, muß ich ihm einen Pi N ne 


u. \ 


ib 
eu 


Jar — . 
® Besuch abstatten! a, n | 
‚| 
| gr 
ae, 
' | | Er. 












Und vielleicht macht gerade das 
ZA den Charme dieses Schlosses aus! /* & 


Du | Fe 
















cas 
berühmte 
Kamın- 


> Kommt mit! Ich zeige 
euch den interessantesten 
h Ort im ganzeh Schloß 


| Y Stellt euch vor: Hier bewahrte unser ) 
[| Ahne Dago McDuck die beträchtlichen \ 
N Gewinne seiner Handelstlotte auf! & 


Schnupper! Der \ | Mir steigt 
erregende Duftdes |} Be lediglich der 
Goldes liegt noch u | | Staub in die Na 
immer in der Luft! 7] = Jaime!‘ #/ Z’haaa-tschiiiii! , 





DD, / Es stammt vonDon]| % D a1 no 
ar | ! | pP? Das war garantiert mein Ws Dr 
„7 McDuck. Er war direkter Vorfahre! Ich bin h 
Zu Flotte seines | geschrieben hat! ! | 
dl reichen Onkels | — “| 


j 


Dago! 


f |ch kann's 
\_ immer gär 
#& nicht erwärten, dem 
penetranten Fısch- 
gestank dieses 
alten Kahns zu 
entkommen! 





Verschwindet! Laßt 
mich in Ruhe! Ich bin 
| Seemann und kein 


I Grmmmel! Ein erfahrener Seemann 
wie ich ist dazu verdonnert, sein 
Leben lang von Insel zu Insel zu 





Fisch! 





Ich, der ich das Zeug 
dazu habe, neue Welten zu ent- 


r Hehehe! |} 

'f Don MeDuck 
hat mal wieder 

“seinen Koller! 







Seit ich vor langer Zeit diesen 
Zweig im Meer gefunden habe, kann / 
ich nicht aufhören, von fernen 
„Mind so Ländern zu träumen! 
‚endete Seufz! 
dieser 
Abend 
wie oo 
mancher 
andere...‘ 


















Ich weiß genau, daß er zu keinem bei uns beheimateten ) Fr 
Baum gehört... aber keiner will mir glauben! ! 


\ Hi P fyY hätte ich 


7 ni doch nur ein 
An Ki Schiff, mit 
„ dem ıch... 


f den dir hellen, | 
du Armer! | 
Es wird Zeit, daß du dich 
| anderen Aufgaben widmen 
kannst! 


Keine Angst, Don! Wir sind | I Mund das hier ist 
deine Freunde, die Klippen- | unser Ver- 
| obolde! 


Kobold t sammlungsort! 
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f Daher haben wir dich oft unfrei- 


willig belauscht, während du hier 
auf den Klippen gesessen und 
der untergehenden Sonne 
dein Leid geklagt 


Wenn du viele, viele 
Meilen in Richtung 
Westen segelst, wirst 
du eine neue Welt 


| Nimm diesen Schilling, und 
| gib ihn deinem Onkel Dago 
McDuck! Du mußt nämlich 


Es wird Zeit für dich aufzu- 
brechen! Da du uns sympathisch 
bist, werden wir dir helfen, 
deinen Traum zu ver- 
wirklichen! 


| Aber... ich 
habe doch gar 
* kein Schiff! | 


„und er wird dir helfen, 


deinen starrsinnigen Onkel 


von deinem Traum zu 
überzeugen! 














Juhu! Mein Traum | 
wird Wirklich- 
keit 


Wollt ihr damit sagen, diese Münze 
wird meinen Onkel dazu bringen, mir ein ) 
Schiff zu geben? . 






































Glück? Oje! Dann hab’ 


Um dieses Unternehmen 
ich keine Aussicht auf Erfolg! 


f erfolgreich abschlielien zu 
können, brauchst du eine 
Menge Glück! 


Nicht so voreilig! 
Wir sınd noch nicht 
fertig! f 







Aber, aber! Wer wird denn gleich 
verzweifeln? Diese beiden Pfeifen 
hier werden dir helfen, alle 

Schwierigkeiten deiner Reise , 
ee zu meistern! 







a Und beim 
zweiten bläst du ın 
diese Pfeife hier! | 
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Weil ich dir einen 
4 Vorschlag zu machen 


> 





beschlof; Daher, 


- / sich an die MAntschlägne 
Iperzigen Onkel aufan- 


' ber Mlippen-Nobolde ju 
| halten und seinen hart- 


| > ‚Don 


Was? 
Ein eınzi 


Be: 
©;5 
ec 
&% 
en 
© 
a0 
5m 
[eb] 
En 
=: 
2 e 
ii 58 
om 
TS 
fe] 


ger 


Schilling? 


auf meine 


zahlungsrate 
"schulden! 





"Na ia, besser als nichts! l/ Seit vielen Jahren bin ich der Überzeugung 
Sprich, Neffe! daß im Westen ein großes, unbekanntes 


m: Fr, r Land liegt! 


Ein Land mit unermeßlichem 
Heichtum, bewohnt von 
WNenschen, mit denen man 
regen Handel treiben 
könnte 


Gib mır ein Schilf, und ıch was ist, wenn du 
kehre mit Gold beladen zurück! scheiterst? Wer ersetzt mir 
Kur ger p \ die Spesen? 
nee! Dein Angebot ısi 

ö € zwar verlockend 

i ı aber 





7 Ich natürlich! Ich wer-W 

de mein ganzes Leben 

\ lang kostenlos für 4 
dich arbeiten! 


' „„Oder besser gesagt, zwei! Das 
zweite Schiff werde ich deinem __ 


Vetter Gus übergeben! 


“ Das ist gemein! Du weißt 
enau, dal ich diesen Fatzke 
‚nicht leiden kann! _. 


‚Gut! Abgemacht! Du 


| bekommst ein Schiff... 


Sein sprichwörtlich quter Stern scheint 
mir für den Erfolg der Unternehmung 


doch etwas zuverlässiger zu 


Um so besser! Dann strengst du 
dich wenigstens richtig an, dieses 
neue Land vor ihm zu 
entdecken! 





„Und 09. 
schen 


wenige Tage 
Bphtte. 


Ich werde der Sieger sein 
und mit Schätzen beladen 
zurückkehren! 
Pah! Deine Gegenwart \ 
/ wird mich dazu bringen, 
auf keinen Fall als 
Verlierer zurückzu- | 





Wir werden sehen, du An- 
geber! Steuermann, 
| Kurs Südsüdwest! 










Em 


ee 






Du hast nicht die geringste 
1 Chance gegen mein Glück! 
\ Also nutze sie, mein 1% 
Lieber! 


Kaum war Gus aus unseren 
Augen verschwunden, ließ 
auch schon der Wind nach! 





Seit drei vollen Tagen sitzen 2 
wir jetzt fest! Die Mannschaft 4 
_ beginnt allmählich zu meutern! 


seinem Vetter Gus \ 
McGoose folgen 


ich glaube, esist W  _ | Hoffentlich 


an der Zeit, die erste FA treffe ich auch | 


Pfeife auszu- = FA / auf Anhieb den 
probieren! I ji fe richligen 





Das Schiff 
| gewinnt an 
| Fahrt! _ 


„Die Zage 
berningen, 
boch bon 
einem neuch 
Yand war 


| michte zu 
oe 


Das ist aber eine steile Brise! Sieht 
so aus, als könnten wir die verlorene 
Zeit wieder aufholen! 





Juhu! 
Der Wind ist 
wieder da! 


f Wo solldiesess % Der Rand 


neue Land des Meeres st 
denn liegen? T 
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f und dann stürzen wir Wenn wir nicht vorher ver- 

von der Erdscheibe! hungert sind! Der Proviant 

Ä „ ist fast vollständig aufge- 
braucht! 


? Ach ja? Und was sollen 
wir auf der Rückfahrt essen, 
wenn wir dieses neue Land 

2 nicht finden? 





Wir werden das Kommando über A 
n das Schiff überneh 


/ Es ist höchste Zeit, die 
zweite Pfeife zu eo — 
benutzen! F 


Fi Seht doch nur! Diese Zauber- h ! 
u pieite lockt jede Menge Fische an |} 








Es lebe Don Hilfe der Klippen-Kobolde 
eDı ji Ist es mir gelungen, die zweite / 
MOIER! und hoffentlich letzte 
Katastrophe zu verhindern! 













Ich wußte es! Juchhu! Bereitet 
die Boote vor, i 
Männer! Beeilt / 








„Man war 

wiceber 

molhlqemme! 
Ind zo, schen 
am nächoten 


\ Land! Land ( 


in Sicht! euch! _ 









| Das ıst ein 
1 großer Tagfür die | 
Menschheit! _ 





/ Heute, am 5. Juli 1490, nehme 
f ich hiermit diese neue Welt in 
Besitz, und zwar im Namen meines 
Onkels Dago MeDuck! 


Du wirst hier gar nichts in Besitz Huch! Die Insel ist ja 
nehmen! h. bewohnt! # 
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" Ich bin Häuptling Weiße Wolke! 7 NEN Wir haben euch 
| Und wer bist du? Was willst Ä Lö, 
A du auf unserer ch heiße Don 
Fr McDuck und komme 
in friedlicher Absicht 
i won einem weil enl- 


Geschenke mitge- 


Als, äh... Gegengabe hätten wir gerne 
ein wenig Gold und Edelsteine, um 
unsere Laderäume zu füllen! 












Auf unserer Insel gibt es nichts von dem, | 
was ihr sucht! Aber vielleicht findet ihr es 
auf der riesigen Insel, die in dieser 





Ich weiß nicht, wovon du redest! Unser 
Stamm ist arm! 








7 Was? Tatsäch- Yo a7 Am besten, wir kehren mit 
lich! Dort gbtes er 4 einer großen Flotte zurück und 
Nom erforschen alle Inseln, die wir 
üizemer linden können! 


Aber unsere erste Fahrt dürfen wir } 
auf keinen Fall mit leeren A 














Ich möchte dir 


etwas zeigen! Zauberkräfte! Wenn 


\ du hineinbläst, wirst _4 





Würdest du diese 
* Pfeife gerne 
behalten? 


sie gehört dir! Ich verlange lediglich 
| — pst, psl 











Grüß dich, Onkel! Vor dir steht der ] 
Entdecker einer neuen Welt! 
Na, was sagst du? 5 
Bevor du weiter- 
redest, mein lieber 
Don, beantworte 
>. mirfolgende ge 
Ä Frage:... ai 

Eu . 


„Und oo, 
wicher in 

























..atimmt es, WW 

daß deine Lade- 

raume 50 leer sind 

vw wie dein Geld- / 
beutel? Ä 


Ahem... ja, aber ich habe dir eine J 
weitaus wertvollere Sache mit- 
- gebracht! 


' Won dort aus können wir in aller 


Die Besitzurkunde einer zierm- 
| Ruhe die neue Welt 


lich großen Insel! 





- Denk doch an all die Schätze. )) | 7 Unsinn! Ich sehe vorerst nur 
die wir finden Ä | die leeren Laderäume und die 
werden! J a vergeudeten Reise- 


—t spesen! 
I Zi r 


| Wenn es dort so gewaltige Schätze gibt, wie er Nun, auf der Insel 
| du sagst, warum hast du mir dann , | gab's keine, Ä 





| Weilit du, was ich denke? Du hast das \ 
alles nur erfunden! 


zn Pr 
iH 





Schweig, elender 
‚ Verschwender! 





Meinstdu? WW Pahl Wer weiß, was 7 f Jedenfalls bist du 
Dann frag du ihnen für dieses ohne Schätze 


doch meine | Ä zurückgekommen — 


_ Matrosen! — im Gegensatz 
2 | zu deinem g 
Vetter! 


Hallo, Don! Na, willst du 
nicht wissen, was ich gefunden J}fi 
| 77 71T habe? „r“ F 


Ich hab’ zwar keine 
neue Welt entdeckt, 


ung getrennt 
hatten, 
gerieten 
wir in einen | 
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der viele 
Tage wütete 
und ung 
schliehlich 
am Dice 
afrikanische 
Müsote 
berschlun!‘ 


Und dort hast du 
widerlicher Gluckspilz 


inaturlich einen ganzen 
“ genau zu sein! 


Haufen Schätze 
gefunden, was” 


Gib mir eine 
Flotte und.. 


Ein gewaltiges | 


Diamantenvor- 
kommen, um 


Br 7 


>= i 


„uN. 
FAR 


Aber eine neue Welt ıst doch von 


größerer Bedeutung! 


Die Flotte bekommt dein 
Vetter Gus, um in Ruhe die 
Diamantenmine ausbeuten F 

zu können! 
ee 





Und du, mein lieber Don, du kannst Sie mag dir ein Trost sein in all den 

deine wertlose Besitzurkunde ruhig be-_ Jahren, die du unentgeltlich für mich 

halten! Diese Insel — sofern sie 2 

überhaupt existiert — soll dir 
gehören! } 


u 
FG 
ze u Br d 
1 Be... se 
[Fr “ 


arbeiten darfst! 


Pah! Wenigstens auf mein übliches 
Pech kann ich mich verlassen - trotz 
ıfen!, 





hnnell! Haltet 
es fest! 


fliegt aufs Meer WE 
hinaus! 


Ai i Tu j w 
 fK # ee . | F: 
E = i' + - N j | E “ Fr 1 r| 
f 5 f. = % r f i B a 3 
| i br? = ß Ei 4 IE ‚ j 7 i e 
| 4% Fa ti ur 
= Ein. € vs | 1 Per, 
Das war deine Was soll dieses el" 
Schuld! "ganze Geschrei um 
eine Insel, die abso- | 7, 
lut nichts wert st”) Ps 
[| Ir* “ “ } 


Ohl Hier dieser angeblich völlig 
stehen tatsäch- wertlosen Insel! Unglaublich! 
lich die Ko- Ä 
L ordinaten 





|Eshandellsch 5 
um die Insel, auf | 
der Manhatten 


Ich werde ihn finden, diesen 
elenden Rabenonkel! Und 
dann... 
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Wirklich nett von dir, 
mir zu helfen, Goofy! _ 


aufgebrochen. Das 
heilt aber noch lange 
nicht, daß sein Haus 
deshalb leerstehen 


Ich habe Micky versprochen, während Dam Meine, ehrlich 
seiner Abwesenheit auf sein Haus aufzu- A , gesagt, auch 
passen, aber Hausarbeit ist nicht gerade 7 Di nicht, Moses! 

meine Spezialität! | 





177 













| das einen ganzen! 
Gut, was”? Hihi! 


Das Gute daran | 

ist nur Wenn man | 

zwei Halbspezialısten r 
| zusammentut, ergibt | 


Die Schadensliste wird 
ımmar länger, 
NOSRe 


Hautist 
P nicht unser } 
Nic 
Tag! 


Vielleicht sollte man eher sagen: Zwei 
\ Halbspezialisten zusammen ergeben 





Wir bekom- 
men Besuch! 


Wir sollten trotzdem 
lieber unsere Schürzen | 

Meinst du, er | ausziehen! 
kommt schon 
vom Kurzurlaub 
nit Minni zurück” 

Niemals, sag / 

ich dır! 


ten Detektiv Micky 
| Maus sprechen? 
Bin 
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Ah... Herr Maus ist zur Zeit leider 
nıcht da! Aber vielleicht können 
wır ihnen hellen!” 


ns 
Ich bin Gräfin 
Dublonski! 


j Kommen Sie doch bitte herein! Aber Goofy! Einer Gräfin bietet man ; 
Dürfen wir Ihnen einen Hımbeer doch keinen Himbeer- =--.... ur 
saftänbieten? g Se “ saft an! engl | 
- R - - . un a 


ee i 

Wieso nicht? Der 
schmeckt doch gut! 
A 


Sie dürfen sich hiernichtso % 
genau umsehen! Die... äh 
Haushälterin hat momentan, 


Tg] Urlaub! 





' | Letzte Nacht wurde in meine Villa eingebrochen! Da 
nic Se len a dachte ich natürlich sofort an Herm Maus, der 
I. rennen bekanntermaßen schon so manchen 
sodann den Grund © 
|lihres Besuchs 7 
1 Wieso sind Sie denn nicht 
\ zuerst zur Polizei 


Ich hasse es, Aufsehen zu erregen! Ich 
führe ein äußerst zurückge- | 
| zogenes Leben! 


Vielen Dank für Ihr freundliches Angebot. aber 
der betreffende Pantoffel gehörte einst dem 
chinesischen Kaiser Ping Peng! Er ıst sehr 

alt und wertvoll! 2 


Ich hätte eın Paar zur 
Reserve! Die könnte ich Ihnen 
leihen, Gräfin! 





.’daß er der Stadt Entenhausen einen Park mil 
exotischen Pflanzen und kleinen, typisch 

chinesischen Bauwerken 

vermachte! 














Diese einzigartige Kostbarkeilt 
| gehörte zur Sammlung meines 
Urgroßvaters Duoderich Dublonski, 
der einige Diamantenminen besaß 
und ein derart begeisterter 
Anhänger asiatischer 
Kunst war... 




















Der Park 
kennen wir, 
Grafin! 






‚Er befindet sich im Süden der Stadt und ist | Das Wir der Päntoflel auch doch 
ein beliebtes Ausflugsziel und sehr schöän.. ui | jetzt ist er zu meinem Leidwesen 
\ verschwunden! r 


Lassen Sie den Kopf nicht hängen, Schon qut! Lassen Sie uns keine kostbare Zeit 
Gräfin! Unser Freund Micky Maus ist ! mehr verlieren! Ich schlage vor, wir nehmen 
zwar im Augenblick nicht hier, aber Ihre Villa auf der Stelle ın Augenschein! 

wir als seine Assistenten. 


‚sind gern bereit, Ihnen 
zu helfen! 


Wie reizend! Ich bin 
ı ganz gerührt! 





|| Am Ort des 
| | Geschehens 
angelangt... 


Es ist noch alles so, wie ich es heute 
früh vorgefunden habe! Ich habe natürlich 
nichts angerührt, um keine Spuren zu 
verwischen! nn 


Hmm... haben Sie 


„Ich nehme an, der Einbrecher ist mit „und ist danrı durch ein Fenster in mein 
Grundstücks gerlettert. Oi —ing in die Scheibe geschnitten und das Fenster 
I: von innen geöffnet 
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Danach ist er in den ersten Stock | | Ich würde mir gern zuerst f Hier hat's aber 
hinaufgegangen, denn dort befindet den Boden unterhalb des / eine Menge 
sıch die Sammlung meines Fensters ansehen! N Fußspuren! 
Urgroßvaters! = 


"Ich kann Ihnen auch den Grund d 

Mein Gärtner ist gerade dabei, neue Pflanzen 

einzusetzen! Dazu mulite er auf dieser Fläche 
hin- und hergehen, so daß man seine Fuß- 


Aha! Diese Vertiefungen be- En Dann wollen wir uns doch 

I stätigen Ihre Hypothese, Gräfin! Die stammen mal Ihr Haus von innen 

eindeutig von einer Leiter, die jemand hier I | ansehen! 
aufgestellt hatte | | 
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Man - Ina An 3 1 j = 
Das hier ıst das Wohnzimmer Gut! Gehen wir 
Und durch dieses Fenster hier weiter! 
ist der Täter einge- - 
drungen! 


Er brauchte nur diese Treppe hın- nf Da ist ein Punkt, der 
aufzugehen, um in den gewünschten du denn vor dich J einfach nicht ins Bild palät! 


Raum zu gelangen! Moses? | Ich krieg’s nur noch nıcht 
u | 2 BE \ zusammen! 





Keine Angst, meine Herren! Das sind 
nur Castor und Pollux, meine 
Wachhunde! Leider können 

sie nicht zwischen harm- - 
losen Besuchern und Ein- 

brechern unterscheiden! 


Als ich die beiden heute früh fand, 

schlieien sie ganz lest! Offensicht- 

lich hatte man ihnen ein Schlafmittel 
unters Fressen gemischt! 


Aber... aber wie kam 
der Täter an ihnen 
vorbei? 


' Und da die Hunde für den Täter. 

dann kein Problem mehr dar- 
| stellten, war es ihm ein Leichtes, das Türschloß, 
| ohne Gewaltanwendung zu öffnen! 


Haben Sie denn keine Älarm- 
anlage im Haus, Gräfin? 


Mein! Wozu habe ıch 7 Nur schade, daß sie 
denn meine beiden } jedem aus der Hand 
Hunde? fressen! Hihi! 





Hier befinden wır uns 
ım Allerheiligsten meines 
Urgroßvaters! Das war s0- 
zusagen sein kleines, 
| privates Museum! 








Auf dieser Säule % _ Warum mul} man denn H Haben Sie denn schon einen 
ruhte derkost- / Immer nach China iahren, «4 besonderen Verdacht, 
bare Pantoffel ı um sich Vasen und Pantoffeln Gräfin? 

des Kaisers i Zu kaufen” Bei uns gibt's tik 
Ping Peng! m doch auch ganz 
— "-- ne... hübschelr -=" 


SR "TA 


#7 











= — — ee Es 0 GG o0| | IE (EEE 


ir 7 Allerdings! Einen gewissen Bal Lhong! Er ist schwer | 
N reich und Besitzer eines chinesischen Lokals! Er hat 










mehrmals versucht, mich zum Verkauf des 
Pantölfels zu überreden! Dabei bot er 


_mir eine Summe Das würde auch die J Anscheinend une er! an, 
an. die weit über _,/ Tatsache erklären, daß aus einem ganz bestimmten Grund 
| ae verübt! In diesem Fall ausnahms- 
dem eigentlichen der Täter lediglich den \ weise mal nicht aus einem 
Wert liagt! Pantoffel mitnahm, obwohl inanziellen! 
— er es hier noch ändere, weil u 
wertvollere Gegenstände 


Magst du chinesische 
Küche, Goofy”? 





Daher, noch 


Wir müssen uns wie ganz normale 
Gäste benehmen und versuchen, mil 
Idem Besitzer, diesem Bal 
 Lhang, ins Gespräch 

zu kommen! 


Guten Äbend 
weite Hellen! 
Willkommen! 


ee! Dann bringen wir So ganz 
-R | 


nebenbei die Sprache auf den 
| Paäntoöffel! So können wır 
gleich seine Reaktıon 
testen! 





Wil ganz schnelle 
Kellnel! Ä 


folgen! 


astaulant selvielt köstliche Spezialitäten aus || Ich nehme Leis. 
China: Leis mit Pilzen, Leis mit Linsen, ah... Reis mit Linsen! 
Leis mit Bloccoli, Leis mit Spinat, 1% Unddu, Goofy? rs 
Leis mit Sellelie, Leis mit 


Für mich 
auch bitte! 
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Ich werd's wohl nıe 
lernen, mit Stäb- 
chen zu essen! 


Entschuldige, Moses, aber / 
ich hab auch 50 meine 
Probleme, ein paar Brocken 
zu erwischen! 


schon, aber ıch glaube 
nicht, daß man 50 auf die 
Dauer satt wird! 
Hihihi' 


Denk dir nichts dabei! 
Immerhin haben wirs 
doch noch geschafft, 
unsere Schälchen _ 





Zumindest das 
Wenige, das wir in den 
Mund befördern 
konnten! Hıhi! 


Danke! Es war 


N 


Wir haben gehört, daß Sie ein großer Kenner 


chinesischer Kunst sind! = 


7 Micht doch! Die Hellen 
schmeicheln 


mil! 


Mun, hat den Hellen 
das Mahl 
gemundet? 


Mein Name ist Bal L.hong! Ich bin 
del Besitzel dieses Lokals! Ich 
lege gloßen Welt dalauf, die 
Meinung meinel Gäste 
kennenzulelnen! 


Wir sind ganz besonders an 
hinesischen Pantoffeln aus einer frühen 
Dynastie interessiert! ” 


Ar... ah... an 
chinesischen 
Pantoffeln? 





Tut mil sehl leid, äh... abel 
davon velstehe ıch gal 


Unser Verdacht scheint sich zu 


bestätigen! Der Typ hat hundert- 
prazentig etwas mit dem Einbruch 


Wenn Sie mich jetzt bitte ent- 
schuldigen! Ich muß nach 
einige Anweisungen ın 
del Küche geben! 


I’ 


N 
5 


Hast du gemerkt, wie 
peinlich es ihm war”? Auf 
einmal halte er's eilig! 


/ Ich schlage vor wir Einverstanden! 
statten dem Lokal noch Solange wir nichts 
einmal einen Besuch | essen mussen! 
ab... aber außerhalb > 

der Öffnungszeit! 





Das Lokal ist schon vor 2_ wie sollen wir denn 
ein paar Stunden geschlos- 
sen worden! Da ist bestimmt 
mA niemand mehr wach! 


F Fi F F: ri Fr Fr, # r e 
F_ j w . — 
y h - — . 
u 
Fin ii k ) 


er — — a 

7 Keine Ahnung! Wir können | / 

1 es ja mal an der Rückseite , 

probieren! = 

: Schwein gehabt! Das 
Fenster ist wie für uns 

gemacht! Heb mich mal_ 
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Wir sınd ın der Küche 

gelandet! Besser 

| hätten wir's nıcht 
treffen können! 


Vielleicht ist der Pantoffel hier! +7 u | Glaub’ ich nicht! Aber 


Wär doch möglich! a h wir werden uns auf 
u v “rn jeden Fall erst ein- 
"ME | |mal gründlich um- 





Die Tür ist abgesperrt! Das sieht mir 1% 
ganz danach aus, als wenn die Typerı Jr 
etwas zu verbergen hätten! rrre Hit. 


/ Vielleicht diese Torte? In & 

, einem Chinarestäaurant sieht % 

t man solche Süßspeisen ja 
_5o gut wie niela “| 


Laß doch die Torte, und P7 T Könnte ja sein, daß der Pantoffel unter 
schau dich lieber etwas 7 E diesem Stoß Plangen da versteckt ist! 


Mal se... 





Auweia! Die Du mit deiner blöden Tor-\ 
schöne. schöne te! Der Krach hat bestimmt 
Torte! das ganze Haus ge- 
— weckt! Schöne |) 
_ Bescherung! 


[| He!Daschautja | 
was raus! 


Allerdings! Und uns haben 
| sie dank deiner Hilfe 
auch gelunden! | 





en Sieh an, sieh an! Die beiden | 
u Schnüfflel von heute abend stecken PT 
u ihle Nase in Dinge, die sie übel- | 

Bi haupt nichts angehen! Das ist 


Fler sehl, aA 
— 4 sehlschecehth N HH 


en. 

1. Pr n 

ara OT T 
Ahgn KEIEHELM 4e 
III, ar. ill 
hun NUN Dh, 
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a Eon i nE 

u’ LED 

ALTE HIRL HERE 
et 


Alp, 





Sie sind ein Sie haben der Gräfin Dublonski den 
Gangster | Pantoffel gestohlen! 














IIltum! Ich habe übelhaupt ' 
nichts gestohlen! 


‚Eist heute habe ich das hellliche Stück 
von einel geheimnisvollen Felson gekauft 
und dafül oldnungsgemäl3 bezahlt! 













Was soll das 
heilen? 


Hehlerei ıst Del Sie wissen doch ganz genau, dal} Sie 
aber genauso Besitz dieses Kleinods Y | vor Gericht damit nicht durchkommen! 
strafbar wıe geht mil übel alles! 

Diebstahl! Im Einst? Nun, da 

- Sie mil nicht mehl 

schaden können 
elzahle ıch Ihnen 
eına ıntelessante 

Geschichte! 
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„Mein Gloßvatel Bal Lhong 

Chen wal ein tleuel Dienel 

des Glafen Dublonski! Eines 
| Tages elöffnete ihm diesel 














Und Ihr Groß- I (Genau Ich kann es] 
vater hat den Fehler kaum elwalten, den] 
begangen, Ihnen von der schatz endlich ın] 


Geschichte zu erzählen! 


Zr 


daß die Juwelen auf dem Pantoffel eine 

Alt Plan bilden, del — lichtig gelesen - 
zu einem sagenhaften Schatz fühlt! 
Del Pantoffel ist sozusagen eine All 

Schatzkalte! 




















Ja! Und zwar mit Hilfe des 
Tunneltricks! Klar, Goofy” 


Wirklich eine  / Hohoaho! Sehl witzig! 
sehr interessante Meinen Sie im Einst, Sie 
| Geschichte, aber wir | kommen arı Tsching „__ 
müssen uns jetzt Ä und Ischang so 
leider verab einfach volbei? 
schieden! 


| Klar, Moses! 
|\ Hab’schon 
kapiert! 777 





If Auf Wiedersehen! 


| Blingt sie zuluck! 
ı Beeilt euch! __/ 


Befehl 


ausgeführt! EI" 


Wie nett, daß UL 
der Schlüssel 
 — Steckt! 





' Ein Königreich 
für ein Telefon! 
siehst du eins? , 


22 £ 


di I hi 
M abzuheBen! 


[: 


I | 
AH nl Hörer mit dem Mund 


{) 
f Fr 
af 


Hallo”? 
Polizei? 





Die ist auch 
gleich darauf 


Mein Kompliment, 
Herr Wachtmeister! 
Das war wirklich 
prompt! 


Gut gemacht, meine Herren! Ich bringe 


gleich aufs Revier! 


Und wir den Pantoffel 
seiner rechtmäafligen 





Denen haben wir's aber 
gegeben, diesen 


Gaunern! 


Ende qut, alles Schon, aber es hätte / Du meinst, we 
gut! Was, Goofy? Jhoch besser ausgehen | ; wir der Gräfin mit 
n können! 7 dem Pantoffel auch 
noch den Schatz 
hatten geben 
können! 









Komm, Goofy! Der 
chinesische Park 

ist nicht weil von hier 
entlernit! 


Ich seh's dir an, Goofy! Du 
denkst gerade dasselbe 




















Das 
kannst du 
glauben! 


| Hrn... der ist aber aan nach einem 
ihm } chalz zu suchen 
Kurz darauf... größer, als ich ihn in dürfte nicht einfach 
E Erinnerung hatte! sein! 


Es ist ja auch nicht | . 4 | Ich möchte bloß wissen, | 
gerade ein Kinderspiel, ra \was sich Grat Dublonski dabei 
einen Pantoffel so zu $ h M: gedacht hat! 

lesen wie eine 

Schatzkarlte! 
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Wielleicht ist es einer dieser Hm.. 
Tempel? keine schlechte 





‚Also fangen wir am 








Ich hätte den Schatz auch 
in eınem Gebäude versteckt! 





besten bei dem 
Tempel da drüben 







Den da können | "Der ist viel zu luftig gebaut! 


wir gelrosi rt Wo sollte man denn da 
Findest du nıcht | ih 17 4 stecken” 


Schau ihn dir mal genau an! n 

Er hat ein weißes Dach, das von Ws 

roten, kreisförmig angeordneten 

| Säulen getragen | 
wird! 






% Moment mal! | 





Und jetzt sieh mal den Pantoffel an: Du bist echt klasse. 
ein Brillant umgeben von Rubinen! Goofy! Ohne dich wäre 
Für mich ist der Fall klar: Der mir dieser Tempel 
Pantoffel bezieht sich eindeutig nämlich nie aufge- 

auf den Tempel! Pr ' tallen! 


== ich fress' einen Besen, wenn wir hier nicht | 
| fündig werden! 









7 Guck mal nach oben! An der Decke 
wiederholt sich dasselbe Motiv, das auf 

dem Pantoffel abgebildet ist! Das kann“) 
kein Zufall sein! 












Stall dich mal da ] 
drunter! 


Ich möchte gern etwas 
ausprobieren! 


Mal sehen! 
Wenn ich 
hier drehe... » 







Jetzt kännen wir der Gräfin zum 
Pantoffel auch noch den Schatz 
Ihres Urgrolivaters ubergeben! 


als der andere! 






Einer schöner 


Die sınd ja ein Ver- 
mögen wert! 


Ein erhebender 
Anblick, was” 


Schließlich Ist beides ihr 
Eigentum! 








as mit den 
Brillanten habe ich ja gar nicht 
gewußt! Wie die I 


ee 


IA IL 
——E: 


ns 





Kein Problem, 
Gräfin! Hihi! 








f Unsgenugi es 
völlig, dal wir unsern] __ 

Freund Micky E 
würdig vertreten \ 
konnten! 










Wie kann ich Ihnen 
\ nur danken”? 












f \Wenn Sie uns nun bitte 
entschuldigen würden.. 
| wir haben noch wichtige 

| Dinge zu 





Nach geraumer Zeit... ‚Und er wird 
sich noch mehr 
freuen, weil wir 
seinen Garten 
in Ordnung 
\gebracht haben! 


f Micky wird sicher sehr \ 
zufrieden sein, daß wir j 
ohne seine Hilfe einen 
verzwickten Kriminalfall 


Gartenarbeit macht durstig! Ich muß 
mir was zu trinken dir die Schuhe 
. ab, bevor du 


. Eine gute a | 
Idee, Goofy! Mir ins Haus gehst 
kannst du auch Pi In _ hörst du? 

was mitbringen! en | 0774 


wieder angerichtet hast! 
Jetzi müssen wir auch 
noch das Haus 





| = vn hi'e z 

J-j-jal Jetzt hab’ ichY Geht's dir nicht gut, Im Gegenteil! Ich hab' mich noch nie so | 
rn = Pl 1 ik- - 1" u i L 
das fehlende Mosaik | er gut gefühlt wie im Moment! Erinnerst du J 
| | dich noch daran, als wir 
in der Villa der Gräfin 


steinchen doch 
noch gefunden! 


waren, Goofy”? 
















„Dabei hätte er doch voller Erdreich sein 
müssen, nachdem der Gärtner der Gräfin den 
Boden um die Villa herum frisch umgegraben 
hatte...” 


‚Der Fußboden unterhalb des 

Fensters, durch das der Einbrecheı 
ins Haus eingedrungen war, waı 
vollkommen sauber!” 









Unter diesen Umständen hätte ein Ze " Damit nicht genug! Wer 
ungebetener Gast deutlich sıchtbare war schließlich der geheim- 
Fußspuren hinterlassen müssen! ng EL niısvolle Unbekannte, der 

= Zn | N Bal Lhong den Pantoffel 
verkauft hat? 





Und warum hat er nicht auch die 

anderen Wertgegenstände mitge- 

nommen? Schließlich hätte er ja 
Gelegenheit gehabt! 


Komm! Wir werden 


| der Gräfin noch mal } 


einen Besuch 
| abstatten! 


_Sinnlos! Keiner da! Was 
„_ machen wir nun?, 


mmm... Da fällt mir 
"was ein! Das war mir vorher 
ja noch gar nicht aufge- 

| fallen! 





Die Gräfin hatte über- Wir müssen auf dem schnellsten 
haupt kein Personal! | Weg zum Flughafen! Ich glaube, 
Das ist in Adelshäusern 

undenkbar! 


Hoffentlich 
kommen wir noch 
rechtzeitig! 


[ ws rar 
Fu 


7 


E ; . I Wir haben Glück! Da 
Wozu recht Ich erklär's steht ja 
zeitig, Moses? di itarl vorn stenl ja unsere 
| ir später Freundin! 





Auf ein Wort, verehrte 
Frau Gräfin! 


f Tut mir leid, aber ich wes’Sis da nun 


hab's ziemlich eilig! 


! Huch! Lauter 
Brillanten! 


a, 


1 —, 
ee, 





Dies 


Was ist denn 


Dublanski! 


hier los? 


e Frau da Ist gar nicht war 


Tatsächlich! 
Hier steht Tilly 
Tollar!? 


Wieso trägt die Gräfin denn die 
Steine in ihrer Einkaufstasche 
Fi nerumtf | 
Hast du immer # 
noch nicht „8 


In ihrem Paß steht ein völlig 
anderer Name! Sehen 
Sie nur! 


afür, daß Sie mir jetzt alle geschlossen 
aufs Revier folgen! 





Legen Sie schon endlich Alse gut! Ich sehe 
„ein Geständnis ab, schon, es ist 
Fräulein Tollar! —{ zwecklos! J 


— 


Ze 





 Esting damit an, daßdie u „und ich, ihr Zimmermädchen 
echte Gräfin Dublonski mit j hatte den Auftrag, auf ihr Haus 
ihrer gesamten Dienerschaft more | "T aufzupassen! y 

zu einer Weltreise u 

aufgebrochen war 





‚Als ich vor einiger Zeit in der 
Bibliothek abstaubte, fand ich das 
Tagebuch des Grafen Duoderich 
Dublonski, das anscheinend noch 





„Genauere Angaben fand ich in dem 
Tagebuch aber nicht, Ich hatte allerdings 
gehört, daß Bal Lhong der Frau Gräfin 
eine enorme Summe für den Pantoffel 
geboten hatte. Daraus folgerte ich, daß er 











„Darin stand, daß ihn der Besitz eines mil 
Juwelen bestickten Päntoffels des 
chinesischen Kaisers Ping Pang auf die 
geniale Idee brachte, wie er sein in 
Diamanten angelegtes Vermögen vor 
fremdem Zugriff schützen könnte." 





Durch die Abreise der Frau Gräfin konnte |] 
ich ihren Platz einnehmen und so meinen Plan 
ın die Tat umsetzen, nämlich einen . 1 
Einbruch und den Diebstahl des ' 
| Pantoffels zu fingieren! 


„Mit Hilfe eines Glasschneiders 
machte ich ein Loch in die Fenster- 
scheibe 


und schloß mit einem Dietrich de | ].Natürlich hatte ich mit Castor und Pollux, den 
Tür auf, die zu dem Raum mit den beiden Wachhunden, keinerlei Probleme, da 
chinesischen Objekten, dem Prunk- sie mich ja bestens kannten." 
stück der gräflichen Sammlung, führt.” 





„Schließlich verkleidete ich mich und überließ | 
Bal Lhong den Pantoffel zu einem stolzen Preis." 





‚Es war eın Leichtes, mit einem 
Besenstiel die Druckstellen der 
Leiter im Boden nachzuahmen.” 





Alles lief genau nach Plan! Ich 
mußte nur noch diese beiden Amateur- /um Bal Lhong auf den 
detektive mil einer dramatischen \ Farsen zu bleiben 
Geschichte auf die Spur/f und Ihnen Pantoffel $ 

samt Brillanten zu 
bringen? 


) also nur engagiert, 





Genau! Ich hatte vor, den Pantoffel wieder 

| an seinen ursprünglichen Platz zu legen und 
die Fensterscheibe reparieren zu lassen! 
>o hätte kein Mensch gemerkt, was J 


/ Und da die Frau Gräfin von der 
Existenz der Brillanten ja nichts 
wußte, hätte ich Entenhausen in _ 
aller Ruhe und unbehelligt 
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{ Ich mul3 schon \ Stimmt, aber leider nicht perfekt! Ich hatte 
sagen: ein ral- die Sache mit den Fußlspuren nicht sauber 
finierter Plan! f genug durchdacht! 














d Deine Hille wär aber 
genauso wichtig! 
Sonst hätten wir 
weder Pantoltel 
nach Diamanten 
gelunden! 


Dadurch kam mein Freund Moses \% 
ia erst darauf, daß der ganze Ein- 
Druch nur fingiert war! 




















Ja, wir waren Hk | Aaat Was leıder 
\ echt schwer aul SEE, BR | \ mein Pech wär! 
| Zack! 





und da haben wir sie am 
Flughafen gestellt. Buchstäblich 
in letzter Minute. Kurz vor 
ihrem Abflug! 


Hm... wirklich ' 
I eın interessanter 


Ich muß schon sagen: Als } 
Detektive seid ihr beiden 
wirklich Perlen.. 









1 halt eine echte 
Katastrophe! _ 


FE \ - 
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Im 
wein 
ID 
IL 
ır 


ä 


Ba 


allen macht im Moment eine 
mörderische Hıtze zu schaffen 





Hi „ | 
= 
a. 
[_ 





Auweial 
Phantomias 
vor Schreck 
erstarrt vor 
einem uber- 
machtigen 
Gegner!? Wie 
das wohl 
enden wird? 
Doch zum 
Glück ahnt 
noch niemand 
etwas von der 
drohenden 
Gefahr, denn... 





Ich fühl’ mich 
wie in einem 
Backofen! 








Sommer ist 
es in der Stadt | 
unerträglich 
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Und wir | rar während alle Erwartet ihr etwa, daß ich beı 
müssen ihn wie | anderen ans Meer dieser Hitze arbeite, um Geld zu 
jedes Jahr zu | | fahren! —“ verdienen, damit ihr in die Ferien fahren 


könnt? y 
Fre Würdest du in 


'/ den kühleren Monaten 
arbeiten, hätten wir 
Geld genug! 


Jetzt reicht's mır aber! Ich 
gehe lieber, bevar ich 
_ expladiere! 


Vielleicht fällt Herrn Düsen- | 
trieb etwas ein, das die Hitze| zur 
erträglicher N Heureka! Ich 
A hab's geschafft! 
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| Dank dieses genialen Hypno-Charakter- 4 Stör ich. Herr\ / Und Leute, die zu | 
Wandlers wird man in Zukunft auf Geläng)) ( Düsentriev? Al gutmütig sind, kann ich 
nisse verzichten können! = ug damit wie? 


” Überlegen 
Sie schnell, 
bevor ıch ver- | 
schmachte! 


Hm... man könnte einen 
ee Propeller mit einem Motor 


NZ M/..den Ventilator‘ 
7 noch einmal 
erfinden! ni 





Vielleicht kann ich so etwas wie eine Regen- 
maschine erfinden! 









nn Ä 
I Da 


ii 
iS 





| 


4 Sogar ein aller Autoreifen 


Hoppla! 50 was! Eine 
liegt herum! 


Unordnung ist das! ° 


No waren wir stehengeblieben? 
Ach ja... Wie ich vorhin schon sagte, & 
Helferlein, mit dieser Maschine 


I 
= 
um | 





' Nanu? Wer hat denn 


die Maschine... 
















Die Hitze... die 
ganze Stadt leidet... /_ 
id... jä.. 





schaltet sich die 
Hypnotisiermaschine von 
‚selbst wieder aus... 


ormale Menschen, | Und gleich tannen- ' 
—— klauen sie jetzt weise! Wer braucht | 
nächsten re N! schon Blei! | denn so viel 





Wenn Sie mich fragen, Wieder zu Hause 
as waren bestimmt Außer- 
so irdische! 


gr 





Unsinniges 
denn gelan 


Einige Augen- 
zeugen wollen 

am Tatort eine 
sonderbare Gestalt 
| gesehen haben! 


Das ıst 
eindeutig eın 
Fall für 
[| Phantomias! 





Was”? So ein unbedeutender Dieb- 
stahl? Unser maskierter Held hat 
zweifellos Wichtigeres zu tun! 


Bestell deinem Freund Phantomias, 
daß er gefälligst seine Pflicht tun soll! 
Das Blei gehört mir! Klar? 


Ah... aber natürlich. Önkel Wenn ich zwischen 
Dagobert! Ich werde es E @! He! Für | dem Bleı und der 


1 ihm ausrichten! 1 Onkel Dagobert "ig Hitze wählen muß, \St 
gibt es keine un- — zweileres das dring- f 
bedeutenden Dieb-| 5 \ lichere | 
stähle... wenn er | 3 Problem! 
der Geschä- ge 
| \_digte ist! 


— 
ur 





Ich sehe mal nach, wie weit Herr 
7] Düsentrieb mit seiner Erfindung ist, die die 


\ Hitze erträglicher machen soll, Ansc nlahend Ä % 


E 
a Anal 
_ YıIT$ N’ A. Baur 


a 
Sy 17 


besuche ich Phantomias! 


Wie ıch das Erfindergenie 
kenne, hat er bestimmt in 


schläft! Und das 
am hellichten 


A Suchen Sie im Schlaf nach der Oh, Sie sind's. 
Heftung !ür Ihre hitzegepeinigten Herr Duck! Ich war WW „uch! Daran ist 
eingeschlafen! Akicher die extreme 


N. | | seltsam... AU Hitze schuld! f 


e Das finde ich 


ZErE... wie? 
Was ist los? 





Kann sein! Daß ich beim Haben Sie nicht ’ Doch! 
Nachdenken eingeschlafer zufällig wieder mal Ich zeig's ' 
bin... Ist mir noch = ein neues „Spiel- 

nie passiert! ae zeug” für | 

Phantomias 









Sie zieht alle Metallgegenstände im Um 


[ kreis von zehn 
Meter an! Fz 
"Mu Und was 
! / ! Ä f j 






Hier! Das 
ist eine Magnet- 
pistole! 






soll Phantomias 
damit? 





Verstehe! Er könnte sie 
vielleicht gegen diese 


meine Gürtelschnalle, meine nn 
Bleidiebe einsetzen! 


Dietriche! Das ist echt 
gemein! He! He! Und 
— praktisch! 





Hoffentlich kann Phan- 
tomıas den Fall klären! 
Sonst macht ihm Örnke 
Dagobert mal wieder } 


die Hälle Tr — 


F... RT z Te 
Wie? Sie wissen noch gar nicht, daß 
mehrere Tonnen Blei gestohlen 
_— wurden”? 


- leh hoffe 
es für Sie! , 


F, R er in 
| Gähn! Ich bin immer noch müde! Das 
kann nur die Hitze sein, 
die mich So.. 


Hoffentlich erwische ich die 
Bleidiebe auf Anhieb! Auch ein 
Held kommt bei solchen 
Temperaturen allzu leicht ins 
Schwitzen! - 





r Aha! Ein 


verdächtiges 
Geräusch! 


F \Verllixt! ' 
' Da kommt 


AT 


f Also? Ich warte auf Es ist besser“ 

eine Erklärung! für dieh. wenn du 
i verschwindest, 
Phantomias! 


u 


I 7 f 
DI] . u 
uf 0 12: g enımapuars 


Soll das etwa eine Darauf antworte ich 
Drohung sein? mil meiner Sprung- 
Fi tederfaust! 





gr Die pariere ri Hr | r Du willst also ' Zisch lieber ab, 
' | ’ den Kampf! £ Kleiner! Ich habe große | 


F ich mit meiner 
| ferngesteuerten IF - - Pläne mit dieser Stadt, 
Az Ürahtschere! & 7 _ | — —, und du wirst mich nicht | 


Pi} wre 
AT IT, r 


werde ich! Und ® 
zwar mit dieser 
Magnetpistole! 

Und nenn mich & 


gibt's als Dreingabe noch eine 
Ladung Kaugummi! Haha! 
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Hehe! Du hast es ' 
ooch nıcht anders | 
gewollt! 


# f einfrieren und in einen 
f ch bin ein Genie . dritten Pol verwandeln! 
) des Bösen! Sag 4 | 
deinen Stadt- 
vatern, wenn sie 
nicht eine Million 
INTh Taler locker- 


* Also eine 
—| Erpressung, & 


$ DL 7 Genau! Und wage es nicht, mir 
7, (ZEN noch einmal in die Quere zu 
ur kommen, du Operettenheld! 
Das zahl' ich 


dır heim! 








diesem klebrigen Zeug 


. gegeben, daf3 ich hier 
| ein Sensationstoto 
schießen könnte! 


* Igitt! Ich muß mich von D / Ich bin von der eitung! \ 
E Ein gewisser Danny-X hat 
befreien! | | mir am Telefon den Tip 
IELTT LT} 2: | 
BER: Y N 


Seufz! Dieser Schurke hat 
mich vor aller Welt lächerlich 
acht| Diese Schande! 


ich fürchte, ich weil, Da auch das Ammoniak mir 
wer dran ist! gehörte, weißt du hoffentlich, 
— . was du zu tun hast! 





Ich muß schnellstens zu  leh bin kurz bei Herrn Eningst du uns was zur 

Daniel Düsentneb und Düsentrieb, Kinder /H Erfrischung mit, wenn du zurück- 

mir eine andere Waffe - kommst” 1 
besorgen! 


Gähn! Ah, Sie sind’s, Herr 
Duck! Kommen Sie rein! A 


Nanu? Warum macht = | ge £ 
er denn nicht auf? _ n FEN ! * Sie sind immer \ 
| noch müde? 
Das gefällt mir / 
nicht! 2 


Aber Daniel Düsentrieb weiß 
ein wenig erschöpft, Unschlagbare Waffe! unglaublicherweise nichts von 
weiter nichts! Sie haben doch dem Vortall ' . 
B . “ a : # 2 = n - = h rn = zZ - r Ps = — =? mr - —— I. u. 
| RR. rT7/ ding: SE an Die ganze Stadt redet von nichts 
a ee gel anderem! Er hat gedroht, uns alle zu 
vernichten! 


Aber was, ich bin nur 





2.36 






‚wenige Zutaten, Rohre und einen Motor, I] 
um irgendwo in der Umgebung einen gigan- | 
tischen „Eisschrank” zu bauen! 


—- 
Ze ey E 
haben recht! 














Ammoniak... jetzi 


f Könnte er Ihrer Meinung Tr 4 
nach eine ganze Stadt 
| ii | | 
einfrieren’ 7 Nun. er hat | 
nr bereits Blei, & | 


h en Marge or G Hier! Dieser Gürtel sendet 
Ammoniak, die er& ] mias muß das _ einen Strahl 
gestohlen hat, ist 

das, was er uns unbedingt 


‘...der ein elektromagnetisches |Hier, nehmen Sie! Das Problem mit 
Netz bildet. Damit kann der Hitze habe ich leider noch ımmer 
_  erjeden Gegner eın- jnicht gelöst, Diese ständigen 
| fangen! $ Müdigkeils- 
anfälle. 


E 
1 |Machen Sie sich 93 
deswegen keine 


Gedanken! 
Mu 





Ich habe die ganze Stadt 

abgesucht! Aber es ist mir 
In der nächsten nicht gelungen, das Versteck des 
Nacht sind Ik Schurken aufzuspüren! 
Phantomias und 
alle Polizeikräfte 
im Einsatz, um 
den teuflischen 
Plan des 
Erprassers zu 
verhindern... 





Auch auf den Hügeln und ın 
den Wäldern um Entenhausen 
herum fand ich keine Spur 
von einem Versteck! 


—— au | 


Aber im Industriegebiet Süd gibt es eine _ F Wenn er hier aufkreuzt, 

I Fabrik, die Rohre herstellt. Vielleicht „4 hat Daniel Düsentrieb 

VOrSUCTE er r heute ep sich | recht mit seiner Theone! 
Mal sehen! 





Wußt' ich's doch! 


Sieh da, ein elektrormagne- 
tiisches Netz! Eine sehr aparte 
Erfindung! $ 


FF Jeirztent- * 

f, 7 
rd kommst du mir 
l} nıcht mehr! 


early 741 
Er 7 


7: 


.@. 


(AED A277777. W7 


| du”? Hat dir die 
’ erste Lektion letzte / 


Macht noch nicht 
gereicht‘? 





Genug herumgealbert! Ich habe noch jede ]j Einen Quirl nennst du meinen | 
Menge zu tun! Tornadolaser? Du wirst dich wundern! 


Was willst du u 
EEE denn mit diesem He, nicht! Laß 
Handquirl? Schlag- } diese dummen 
ZA sahne schlagen? kl Schere! |} 
' Keuch! Keuch! \ 


Sieh's endlich \ 
' ein, Phantomias! ®& 

' Ich bin dir technisch 
haushoch über- # 


” Zweizunullfü % / 
Danny-X! Das wird f Soeine 
ein Foto! | Blamage! 








| Und wie befürchtet... 





Ber Seufz! All 


Ä I lustig! 
— 
eg 






Das ist auch Herrn 
Düsentriebs Schuld! 
Seine Waften 
taugen einfach 
nichts! 













© 
4 machen sich 
uber Phantomias 






einf 


Dr’ Schau dir 
= dieses Foto 
an, und sag | 
+ selbst, sieht so 4J_ 


Wie? Was faselt } 
der da? 

























Für mich ist dieser > 
Danny-X ein Außer- 
ırdischer! \ 







Phantomias' 
zweite Schla I 
„ Lesen Sie alles 
darüber im 
Entenhausener 
_Kurier! 










| Müdigkeit hin, Müdig 


keit her! Herr Düsentrieb 

soll sich gefälligst allmäh- 

lich etwas Besseres ein- 
fallen lassen! 


| Versorgt euch mit Winter- L_ Richte schon # | 
akleidung! Danny-% will Entenhausen J) X mal die Pullover 


her! 


unternehmen, 
bevwar in der 


tadt eine Parıik wi 
aysbricht! 4 E ib 


[i 
FE 
1 


f - Warum schlafen % 
SOHNeIEN. Sie denn hier und nicht: 
-[ in Ihrem Bett, wenn Sie 
so müde sind, Herr 
Düsentrieb”? 


wie? 


Zu seiner grolien 
Verwunderung 
trifft Donald 
seinen Erlınder- 
freund auch 
dieses Mal wieder | 
schlafend an.. 














Ich weiß nicht, was mit mir los ist! Seit einigen 

Tagen bin ich schon morgens beim Aufstehen so 
7 müde, als ob ich die ganze 

Nacht gearbeitet hätte! 


es möglich, 
dal} er heil- 


Niederlage einstecken, sehen kann? 


weil Danny-Ximmer & 
genau das Richtige da- 
beihat, um Ihre Waffen? 





Bis auf den Motor hat er jetzt „8 | “ 

alles beisammen, was er für 42 

seinen teuflischen Plan 
braucht! 


nn FPhantomias vielleicht 
herausfinden, wo das Versteck, 

| = \ hers ıst! 

| -“ Tut mir u £* | / F 

leid, neue Waffen hab 3 r 8 f Jh /# . wäre eine 


ich keine mehr L. Möglichkeit! 
Herr Duck! ] | 





Heute nacht muß 
ıch meinen guten 
Auf wiederherstellen! 
| Kosie es, wases _ 
, wolle! 


„ Dieses handliche Radargerät meldet mir 
T u alle verdächtigen 
Bewegungen! 





Dort befinden sich die Duckschen Motoren- | 
werke! Und alles, was ihm für seinen Plan f 





a Die Polizei sucht die 
u | ganze Stadt nach ihm 
ab, aber ich werde den 
Schurken 
finden! 


Aha! Unbekanntes Flugobjekt im 
Anflug auf das Industriegebiet 
West! | 





Ich parke besser n 
hier draußen, 

damit er mich nicht 
\ entdeckt! | 





Da ist er ja schon! 
Mit einem geklauten 


Dieses Mal vermeide ich eine direkte 
Konfrontation. Ich bringe nur die Wanze 
an seinem Luftscooter an, damit ich ihm 

heimlich folgen kann! 


| | Halt! Wer da? 
RRZZEET 


u! 





Warte nur 
Schurke! Deine Zeit 
15! 50 Qui wie 
Zu 2 abgelaufen! 


PER: @ [ 
el uf fr 
IA 
RN 
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Er fliegt zur Hohlzinne, dem Hausberg 


von Entenhausen! # 


I 
LERFrIBRTT 





Br Ahal Sein Ver- “ 
{ steck befindet sich also 
4 in einer der Höhlen! 
A Sehr interessant! 4 


Oh! Er hat 
sie in einen 


VRUGL, 


| u 
A HH 





Kennst du das hier, Ä NSS] Haha! Ich wußte von‘ 

Phantomias? m; | St ei der Wanze und habe 
Ä | ER dich hierhergelockt, 
um dich endgullig 


auszuschalten! 


In dieser natürlichen Höhle in un- 
mittelbarer Nähe von Entenhausen 
werde ich Tausende von 
Kubikmeter eiskälter Luft 
„ Produzieren.. 


Das wirst du 
Y gleich sehen! 


| und mit diesen eısigen Luft- 
, strömen werde ich die ganze Stadt 
buchstäblich einfrieren! 





Leb wohl, Phantomias! Ich hoffe, du 
hast dir einen warmen Pullover Z 


Woher wußte er nur von der 
I \Wanze? Und wieso hat er immer 
alles schon vorher gewußt? 


(BE 


IE 
Na klar! Daniel Düsentrieb! Er ist 


(> 
der maskierte Danny-&! Es klingt zwar 


inglaublich, aber so und nicht anders 
" ı muß es sein! 


a mal 


ANY 


Herr Düsentneb ıst 
nie im Leben eın 
Verräter! Von 
ihm... Mornent 
„_mal! 


Deshalb ist er tagsüber 
auch immer so müde! Er 
und Danny-X sind ein und 

n! 









Darauf hätt’ ich 
schon längst kommeı 
können! Nanu? Was ist 
das für ein Geräusch”? 2 


Ich muß schleunigst 
zusehen, daß ich hier 


rauskomme, bevor ich in der | 


Kälte zu einem Eis-, 
zapfen gefriere! 4 


== 


Grrr! Aufmachen! Ich , 


will raus! 









Ö nein! Er hat die 
Kühlaggregate einge- 
schaltet! Jetzt wird’s 

brenzlig! 





f Geschafft! Düsentrieb ist zwar 


ein Genie, aber Knoten machen 
kann er keine! Hehe! . 


Oh, er hat vergessen, die 
Tür abzuschließen! 


N 7 Typisch für ihn! 
—— = at 





Phantomias legt sıch 
also auf die Lauar, und 


as kann da nur passiert 
sein? Düsentrieb ıst doch 
nie und nimmer eın 
Verbrecher! 


Da kommi er! Er parkt 
seinen Luftscoöter in 
der Garage! 


“ 


u 


{ 2 1! . 
ar \ = 
t> en 


2 u sr, 5 
= . zu Ta 7 
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Jetzt zieht er sich um! Aber ; 
irgend etwas stimmt nicht | 
mit ihm! Er wirkt 50 
merkwürdig ab- 
wesend! 





Ich mache ein paar Kein Wunder, 
Fotos, sonst glaubt er i ä daß er am Tag 
mir das nie! cr müde ist, wenn er 
N lee die ganze Nacht 
ı als Danny-X 
A UNNETWECS ist! 


Ich weiß! 
Und gleich 





Nachdem Phantomias 

alles erklärt hat... 

j Wie schrecklich! 
Man wird mich dafür 


7 Hypnose? Dafür gibt es nur 
eine Erklärung... | 


Ä Das 
'glaub’ ich nicht! $ 


ö Sie stehen 
\/ offenbar unter 
einer Art 





nah KH Das ist meine neueste E rfindung, der Hypno- 
f y ML Charakter-Wandler! Ich war gerade dabei, Helferlein 
zu erklären, wie er funktioniert. 


\ 
a ai 


öl 


„als plötzlich ein Autoreifen den Ein ps zur Wann ich den er- 
schalthebel betätigte! Wieso, ist mir | | wische, der ihn hier 
unbegreiflich! r_- | z reingerollt hat. 


Hehe... kann ich I 
verstehen! 


* Lälit sıch das 
\wieder ändern? 





Und dann haue ich die 
_ Maschine kurz und klein! Sie 
ist viel zu gefährlich! 








f _... mit der Hitzewelle lösen und dıe 
kommenden Sommer für 

| uns alle erträglicher ; 

machen! u. 


Jetzi müssen Sie aber auch noch die 
Eishöhle zerstören! 













Zerstören? Nein! Beris 
Damit könnte ich WA 
das Problem... BI} 









Geniale Idee! ] * 






E< 


PER . | 
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Eine Klimaanlage im Sommer und — mit ein paar 
kleinen Änderungen an der Anlage — eine Heizung im 
Winter, von der alle in der Stadi 






Entenhausen wird dir dafür ewig ef 
dankbar sein, Phantomias! 


K:dar I | =f Won Danny-X wer- 
nr Bi öister h, J Ed if ! den wir nie wieder etwas 
HEDBTETWEF SIE IE -—— Ils [| hören! Er hat eingesehen 
ist überglücklich, fr | a ee daf ich ihm haushoch 


als er hört, 4 a überlegen bin und sich | 


gebannt ist 

und welche Pläne 
Däniel Düsentrieb 
mit der Eishöhle 
des Verbrechers 
Danny-X hat... 





Sobald Herr Düsentrieb die Installationen inder | Wr / Gegen Bezahlung, ver- \ 
Höhle unter Kontrolle hat, werden wir das steht sich! Das Matenal für 
ganze Jahr über ein angenehmes | 





Jeder Haushalt in Entenhausen % 


k Ich verzieh' mich 
bezahlt mir dafür 10 Taler im 


lieber, bevor er 
mich entdeckt und 
, auch von mir einen, 
monatlichen 
Beitrag 





= 
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SI AKe N ic-tethle 
faszinierend. 
Tausend 
Überraschungen 
im Comic- 
STelfelrarliguı 


Wels Cehape) 


In den großen Supermärkten 
ganz in deiner Nähe! 


Sie warten nur darauf, von 
dir entdeckt zu werden! 














Ina Bm Fech 


ic 
nl 
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” Sieht echt stark " 
aus im 
N 








